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Wahrbaftig ! wenn die Abſicht alles Wiſſens nichts

weiter als pflügen iſt : ſo können wir durch Ueber:

lieferungen weit beſſer dazu kommen , als durch

Bücher ,

? h . Abut.



Meinen

Gönnern und Freunden

gew idmeto

( 1 ) a



Das zuvorſtehende Blatt enthält die Urſach,

warum ich dieſe Abhandlung, die des Hrn . Prof.

Grohmanns Annalen der Wittenberg. Akademie

Th. 3. S .300 ff. beygefügt iſt, einige Male beſonders

abdrucken ließ . Ehrfurcht und liebe forderten mich

dazu auf.. – Nicht mein kleiner unvollkommener

Auffak , ſondern ſein Gegenſtand, - die Samm

tung ſo vieler trefflichen Werke des menſchlichen Geis

ſtes , die Männer , die ſich durch ihre Verdienſte

um dieſen Bücherſchaş,die gerechteſten Anſprüche

auf fortlebendes Andenken erworben haben , - das

fann allein meinem Munuſculum in den Augen meis

ner Gonner und Freunde einigen Werth geben .

Es ſey mir bey dieſer Gelegenheit noch erlaubt,

ein Wort über die hieſigen , ſowohl Privat- als

Leſebibliotheken , beizufügen , da die Zehnlichkeit

igrer Tendenz meinen Blick auf ſie leitete.

Mehrere hieſige akademiſchen Lehrer beſigen, ein

jeder in ſeinem Fache, anſehnliche und zum Theil

koſtbare Bibliotheken . Ich nenne nur die des Hrn.

Probſt D . Schleusner, des Hrn. D . Klügel,



Ben."D . Böhmer , Hrn. Prof.Schro & b , Hrn .

Prof. Matthải ( beſonders wegen der griechiſchen

Handſchriften ), und. Hrn . D . Jangguth.

Die Bibliothek der Ungarn verdient auch hier

bemerkt zu werden. Sie wurde von ihrem Lands :

mann , dem Prof. Caffai vor ohngefähr 100 Jah.

ren geſtiftet. Sie befindet ſich in einem Seitenge

båude des Auguſteums, und hat die zwen Aelteſten

unter den hier ſtudierenden Ungarn jederzeit zu

Vorſtehern , welche dafür frene Wohnung und ane

dere Emolumente genießen. Die Anzahl der Bů:

cher beläuft ſich auf 3000 Stück , dus allen Wifi

fenſchaften , vorzüglich in Bezug auf Ungarn und

den kirchlichen Zuſtand deſſelben .

: Der Leſebibliotheken , die bey ſtudierenden Jünge

lingen ein ſo mächtiges Vehikel, ich will nicht gerade

behaupten , gelehrter Kenntniſſe, doch mannichfaltie

ger Bildung und einer nůkiichen Untergaltung wer.

den fónnen , giebt es hieſigen Drts drey.

1) Die des Ben. Sicent. Wegfe. So wie



dieſem und ſeiner achtungswerthen Gattin , die auch

als Schriftſtellerin und Dichterin långſt den Lorbeer

franz erhalten hat, das offene Geſtåndniß gebührt,

daß ſie überhaupt zur guten geſellſchaftlichen Unter

Haltung durch die fonn - und Feſttagliche Wintergeſells

fchaft und Caſſinobálle hieſigen Orts , vielleicht auch

felbſt zur Bildung junger Studierenden beygetragen

Haben : ſo gebührt ihnen auch der Ruhm , daß ihre

zahlreiche und koſtbare Leſebibliothek ganz mit einer

Husivalıl gemacht iſt, die weder dem Geſchmacke noch

derMoralität nachtheilig werden kann . Gute Roa

mane , die trefflichſten Dichter , die beſten Theater

ſtůcke, biezu Reiſebeſchreibungen , Biographien und

andere núßliche Werke füllen ihre Bibliothek.! Hier

mit iſt ein anſehnliches Journaliſtikum der meiſten

und beſten periodiſchen Blåtter verbunden . Der

Aufwand für die Theilnehmer iſt måßig , da die

Unternehmung nicht auf Vortheil berechnet iſt.

2 ) Die Leſebibliothek des Hrn . Buchhändler

Kühn. Sie iſt zahlreich, hat ebenfalls recht gute

Schriften , auch die neueſten Producte unſerer ſoge.

nannten ſchönen Litteratur.



1 . 3 ) Die Leſebibliothek des bey der Akademie in .

fcribirten Hrn .Maaß. Sie enthalt gleichfalls die

neueſten Werke von Reiſebeſchreibungen , Romanen ,

Dichtern , Theaterſtücken ?c.

... Mit beyden Inſtituten ſind auch Journaliſtika

verbunden , und meines Wiſſens ſind auch bende Hers

ren Befißer derſelben ſogar auf neuewiſſenſchaftliche

Berke bedacht.

Wittenberge

den iſten Auguſt 1802.



Die Forderungen , deren Befriedigung die leſer dieſes

Auffages erwarten werden , ſind ohne Zweifelweit grofa

rer , als ich ſie theils überhaupt, theils nach den in .

dividuellen Geſichtspunkten , theils aud innerhalb den

engen Grånzen dieſer wenigen Blåtter zu leiſten vermag .

In der That , ich würde nach genauerer Unfidit dieſe

Ubhandlung unterdrückt haben , wenn ich von meiner

Zuſage ſo leicht håtte entbunden werden fónnen , als ich

fie anfänglich gethan hatte. Man erwarte daher hier

teine vollſtåndige Aufzählung und Beſchreibung der

Schåge unſerer afademiſchen Bibliothek; man erwarte

weder die Angabe und Charakteriſirung aller großen

einer öffentlichen Bibliothek würdigen Werte , noch die

feltenen Bücher , die Preudonymen , Unonymen , Ho.

monymen ; nicht die Beſchreibung der frühſten typogra.

phiſchen Erzeugniſſe , nicht die verbotenen Bücher , die

Handſchriften , Münzen , Siegel , Kupferſtide, land.

charten , u . f. w . Da ich alles dieſes zu leiſten eben ro

wenig Zeit und Raum rahe, als ich in mir Kraft dazu .

fühlte : ro mußte ich meine Abſicht darauf beforånfen ,

den Werth und die Schågbarkeit unſerer Bibliothek

mehr durch einzelne Angaben ,als durch eine vollſtändige

Erzählung zu heben ,

· Der Hang der jungen Studierenden , die Erkennt.

niſfräfte bloß auf den Streis von Wiſſenſchaften anzu .

wenden , die uns in den bürgerlichen Verhåltniſſen zu .

nächſt zur Befriedigung unſerer förperlichen Bedürfniſſe

führen fønnen , nimmt zwar in unſern Tagen mehr zu

als ab ; man beſchrånft das ganze Studieren auf ein

halb Dugend Compendien und höchſtens ein paar Coma

mentare ; Bibliotheken bedarfes alſo hierben nicht. Wer

aber nicht in den engen Schranken des geiſtlofen Bedürf.



niſſes ſtehen bleibt, weſſen Geiſt auf ſelbſtſtändige Ers

forſchung der Wahrheit ausgeht, wer mehr als die

fogenannten Brodtwiſſenſchaften ſucht, wer ſeineMuße,

einer beſſern Wahl von Gegenſtänden zu ſchenken Stårfes

genug beſigt, wird dieſen Ort regnen , wo eben ro rehr

durch die weiße Vorſorge von Seiten der akademiſchen

Adminiſtration , als durch die edle Freygebigkeit unvers

geßlicher Wohlthåter ein Schas von ſo guten , feltenen

und foſibaren Werfen , aus allen Theilen der Wiſſen .

fchaften zuſammen gebracht ift.

Die Bibliothek befindet ſich in einem von den zwen

großen , der Univerſitåt gehörigen , auf der Collegien .

gaffe befindlichen Gebåuden (verglidien Th. II, S . 100 .),

dem Auguſteum . In dieſem Gebäude nimnit fie den

ganzen rechten an das Elfterthor ftoßenden Flügel, in

der långe von mehr als 100 Fuß und der Breite von

40 Fuß , in zwey Stockwerken ein ; nur gehen oben

. von der Långe 30 Fuß ab , fo viel der untere Vorſaal

ausmacht. In dieſem Kaume befinden ſich 3 Såle,

wovon 2 parterre und einer im erſten Stockwerke ift. '

I. Der eben ermahnte Vorſaal von 30 Fuß lån.

ge und 15 Fuß Breite. Die Fenſter gehen nach der

Collegiengaſſe. Ja dieſem Saale befinden ſich die Vera

můchtniſſe des ordentlichen Prof. der Anat, und Botan .

D . Chriſt. Friedr. Nürnbergers ; des Kreise

hauptnianns Otto Wilhelm von Brinken auf

Großtreben , und des ordentl. Prof. der Botan , und

Anat. D . Sam . Conſtantin Ditius aufbervahrt.

Das erſte belåuft fich zwar nur auf 646 Bånde

mediciniſchen Inhalts ; enthält aber manche recht rchåß .

bare Werfe, wovon ich nur Albini tabulae sceleti et

musculorum corporis humani (Lugd.Bat. 1747. f.) ;

Ebend. tab. offium mulieris gravidae ( 1748 ) ; tab ,

valis chyliferi (1757) ; Blackwelli Herbarium (No.

rib , 1757 - 60 f.) und Alb . de Haller Phyſiologia



(Bern 1778.8 B . 8.) zum Benſpiele nennen will. Ole

fiel im J . 1795 der Akademie zu .

: Des Szrn . von Brinken Vermächtniß feines

ganzen Büchervorraths von mehr als 1000 Bånden ,

bekam die Akademie nach ſeinem Abſterben vermoge eines

Seſtaments vom Mon. Dec. 1800 . Sie ſind hiſtoria

ſchen , geographiſchen und andern Inhalts ; als Reiſee

beſchreibungen , Werfe aus dem Fache der ſchönen , bes

ſonders deutſchen Litteratur, Dichter , Romane sc. .

Die dritte Bücherſammlung, die ſich in dieſem

Saale befindet , erhielt die Akademie vom verewigten

Litius, vermoge reines Teſtaments vom gten Febr.

1801. Die ſchönſten Früchte waren noch von dem

Geiſte und der Gelehrſamkeit diefes Mannes zu erwar,

ten ; er wurde aber in der Blüthe feines Lebens , nebſt

noch einigen ſchåßbaren Männern von der Ukademie,

ein Raub der böſen Krankheit , welche im Mon. Febr.

1801 die hieſige Stadt in allgemeines Schrecken repte.

Dieſes anſehnliche Vermächtniß von mehr als 4000

Bånden ergångte beſonders diemangelhaftigkeit der afaa

demiſchen Bibliothek in folgenden fådjern , als in der

Mathematik, Phyſik , Chemie , der Anatomie, der Phye

fiologie , der gerichtlichen und allen übrigen Theilen der

Arzneywiſſenſchaft ; ferner , der Naturgeſchichte, der

Defonomie , der Technologie 26 . In der That aud) für

die hier nicht ganz geringe Zahl von Medicinſtudierenden

eine Unterſtüßung, deffen Urheber auf immer in dankba.

rem Undenfen bleiben wird ! .

. Aus dieſem Vorſaal tritt man II. in den großen

Saal, wo ſich die urſprüngliche akademiſche Bibliothek

· befindet. Sie enthält außer dem , aus dem Fond jáhr.

lich angeſchafften Zuwachs , beſonders alle die kleinern

Bermächtniſſe, die der Bibliothek von Zeit zu Zeit zum

gefallen find , f. B . das Krauſenſche (v . Oct. 1755 .)

Baaſenſaje Ho m . d. Ihre Vermehrung in einem Zeita



raum von 110 Jahren iſt. außerordentlich. Im J .

1691 waren 4390 Stück vorhanden ; man fchåßt fie

jeßt auf 22000 Bånde. Eine andere Quelle ihrer

Vermehrung find die Schenkungen der Profeſſoren bey

Antritt der Profeſſur , Uebernahme des Rectorats oder

Dekanats , ingleichen ben Promotion der Adjunkten in

der philoſophiſchen Facultåt. Uuch einige andere Schen .

tungen von verſchiedenen hohen , edlen und wohldenkena

den Gönnern , auch von Profefformittwen , hieſigen und

fremden Buchhåndlern und Buchdruckern find noch ben .

• der Bibliothek im guten Andenken .

. Unter den Bermåchtniffen muß ich noch des Kretſcha

marſchen von ohngefähr 600 phyſikal., botan. und

medic. Büchern vom I 1774 beſonders gedenken . Uni

ter auswärtigen Privatperſonen haben fich vormals die

Buchhåndler, fleifcher in Frankfurt am Mann und

Breitkopf in Leipzig 2c. gegen unfere Bibliothek frens

gebig erzeigt.

. Es würde nicht ganz unbillig und daben wenig

låſtig fenn , wenn man jene liberalitas necessaria auf

alle juriſtiſche Facultåtsafſefforen , alle Promotionen ,

auf die Eraminanden bey der Juriſtenfacultåt und benm

Confiftorium , ingleichen auf die bey der Urademie oh.

nedem wegen der Cenſur verpflichteten Buchdrucker . ofa

ficinen in Hinſicht aller in felbigen gedruckt werdenden

Bücher , ausdehnte.

Den meiſten Zuwachs erhielt aber die Bibliothek

aus dem Fond derſelben , der nådhft einem Deputat aus

dem akademiſchen Fistus ,ausmehrern zu dieſem Zwecke

vermachten Legaten beſteht. Nan wandte richt' felten

30, 40 , ja bis 100 Thlr. und drüber auf den Ankauf

eines vorzüglichen Werfs. Ben den vorigen Direkto.

ren erhielt ſie beſonders unter dem Hofrath , Prof. der

Geſchichte und D . der Rechte , goh. Dan. Ritter,

(Bibl. Dir. 3 . J . 1751- 1776) auf dieſe Weig nicht
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unbeträchtliche Vermehrungen ; aber keiner erwarb - fich

um diefelbe aufmannichfaltige Weiſe ein großeres Vers

dienſt , als der gegenwärtige, deffen Namen Deutſchland

und das Ausland mit gleicher Hochachtung nennt. Joh.

Matthias Schróch, Prof. der Geſchichte , wurde

im J . 1776 , nach Ritters übfterben , Director der

Bibliothek. Von dieſer Zeit an bis jeßt find 500 der

auserlefenſten Werfe, die an Bånden , meiſtens in for.

und Quartformat weit über 2000 Stück betragen , zu

dieſem Theile der Bibliothek hinzugekommen .

Obgleich bey dieſem neuern Zuwachs feineSattung

von Wiſſenſchaften ganz vernachläßigt worden iſt : ro

iſt doch daben hauptſächlich auf Vervollſtåndigung der

alten Claſſiſchen Litteratur , der Kirchenvåter , der Ul.

terthümer, der Numismatik und Diplomatik , der ma.

thematik , Naturkunde, Arzneywiſſenſchaft , und einiger

andern fåcher , welche noch die ſtårkſten kůcken hatten ,

gerehen worden . Eine Unzahl der rchåsbarften Werke

aus mehrern Theilen der Gelehrſamkeit , welche hier an .

gezeigt werden ſollen , tann einen Begriff von dem jeßio

gen Zuſtande dieſer Bibliothek geben .

Der Theolog , als Interpret der bibliſchen Spra.

chen , findet : die londonſche oder Engliſche Poly

glottenbibel von Br. Walton (Lond. 1657. 7 Bản.

de fol.) , mit dem Unh. von Caſtelli Lex . hebr. ; ein

Geſchenk des Chf. S . Hofmarſchaus , Hrn.Bar. von

Radniß. Benj. Fennicott's Vetus Teft. hebr.

c . var. lectt. (Oxon. 1776 . 1780. 2 B . fol.). J .

B . de Rorry Variae lectt. Vet. Telt. (Parm . 1784.

88. 4 B . gr. 4 .). Euth. Zigabeni comm . in quat.

Evang. gr. et lat.; von dem bieſigen Prof. E . F . Mat:

thài (Reipz. 1792 ff. in 4 Bånden 8 .) aus 3 Handi

ſchrift. des 1 an Jahrh . , die ſich in der kaiſerl. Biblio.

thek zu Moskau befinden , herausgegeben. V . T . ex

vers.LXX. von Grabe und Breitingern (Zürich



1730. 31. 3 B .). N . T . Syriac. von R . Schaaf u .

Ebend. Lex. Syriac . concordantiale. Balth . Corde .

rii catena patrum in pſalmos , catena Nicephori in

octateuchum et ll. regum (Lipf. 1772. 73. 3 B .),

und viele andere nußbare Werte* ). Zur hiſtoriſchen

Theologie , als der Dogmengeſchichte und Patriſtik , der

kirchlichen Verfaſſungsgeſchichte und den firchlichen Ulla

terthümern ,der åltern Seftengeſchichte und der Geſchichte

der heutigen Hauptpartenen , kann man mit Ueberges

bung vieler andern folgende nennen . 1) Patres : Au .

guſtini opera (Antw . 1700 – 1703. 6 B . gr. f.)

Clementis Alexandrini opp. von Potter (Ox. ex th . . .

Sheld . 1715. gr. f.). Chrysostomi opera omn. int

der feltenen Savilirchen , in der koſtbaren Monte

fauconfchen , und in der gewöhnlichen Ausgabe des

fr. Ducå us (Par. 1636 . II B . f.). Ambrosii

(Rom . 1580 - 87. 6 B . f.). Irenaei st. Ren . Masa

sueti (Par. 1710. gr. f.). Gregorii Nazianceni (Col.

1690). Cyrilli Hierosolymitani (Par. 1720). Basi.

lii M . gr. et lat. c. Fr. Ducaei (Par. 1638. 2 B.).

Ephraim Syri , gr. fyr. lat. (6 B .) st. Alemani

ferner , faſt alle nach der Benediktiner und andern

Hauptausgaben : Juſtin der Mårtyrer , Tertullian,

Cyprian , Origenes, Eufebius , Hilarius , Damaſcenus,

Hildebertus xc. ) Canones und Concilien : Harduini

concil. collect. reg. max. (12 B .) concilia Germa.

niae a Schannat et Harzheimn collecta (Col. 1759

60 . 5 B . f.). Concilia antiqua Galliae , op. . . .

Sirmondi (Lut. Par. 1624. 4 B . f.) Ph. Labbei coll.

maxima conciliorum (Par. 1672. 4 B .). Ma

gnum Bullarium Romanum a Leone M . usque ad

Clement. ed . Ang a Lantusia (Lugd. 1712. 5 B . f.).

* ) Es ſind hier allezeit die Bånde, nicht die. Cheile, Tomi oder

Parces) in welchen ein Werf erſøienen , angegeben . Hum . D. Wf. .
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3) Geſchichte und Antiquitåten . Außer Save und

Dudini Werken , auch Walchs bibl. theol. ſelecta

(Jen , 1757 - 64. 4 B .) , und andern zur litterärgee

ſchichte , folgende : BinghamiOrigines s. Antiquitatt.

eccl. (Hal. 1784. 10 B . 4 .) St. Baluzii vitae

pap . Avenion. (Par. 1693. 4 .). Vghelli Italia sacra ,

Martene de antiq. eccleſ, ritibus , Calisti hist, eccl.

Gerdepi bift. evang. renovati ; (Grön. 1744 - 52,

4 B . 4 .) J . S . Asseinani kalendaria eccles. uni.

vers. (Rom . 1755. 3 B . 4 .). Basnage annales po.

lit, eccles. (3 B .). Acta ſanctorum coll. a Bollano

do , Henſchenio et al. (Antw . 1668 - 1739. 14 B .

f.). Tillemonts memoires pour servir a l'him

ſtoire ecclesiast., de six premiers siecles (à Brux,

1732. 5 B . f.) Baronii Annal, mit Raynaldi cont.

(Col. 1693 – 1727. 21 B . f.). Arnolds berühm .

tes Werk. A . Calmet hiſt. eccl. et civ . de Lorraine

( à Nancy 1728 . 3 B .) Anastasius de vit. ponti.

ficum Rom . Cenni monumenta dominationis Pon .

tificiae (Rom . 1760 . 2 B . 4 .). Beausobre hist.

de Manichaeis. Optatus de schism . donatistar. ex

ed . du Pin (Lut 1702. f.). Alteserrae Asceticon

u . ſ. w . 4 ) Vermiſchte hierher gehörige Werke : Sel.

deni opp. omn. J . Launoii opp. omn. Martens

et Durand veter, script. et monumentorum dogma.

ticor. et moral, ampliss. coll. (Par. 1720 - 33. 9

B . f.). Pezii thes. anecdot. nov. (Aug. Vindel.

1721– 99. 6 P . f.) Canifi thes. monumentor.

eccl. et histor. s. lectt. antiq. c . Barnagii (Antw .

1727. 4 B . f.). Schade, daß von dieſem , für die

politiſche Geſchichte ſowohl als für die firchliche, wichtio

gen Werke , die Fortſeßung liegen geblieben ift ; denn

wie Welſer an Goldaſt 63. ep . p . 857. opp .

Pohreibt: ro iſt ſchon zum 7ten u. Sten Bandevom Heraus.

geber für Vorrath geſorgt geweſen ; aber die Ingol.
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fåtter Verleger haben den Aufwand nicht ferner beftrefa

ten wollen . Ferner : H . Grotii opp. omn. theol.

(Amſteld . 1677. 4 B . f.). Hincmari Rhem . ep.

opp. st. Sirmondi (Lut. Par . 1645. 2 B . f.) Leonis

M . opp. Ven . 1753 - 57. 3 B . f.). Alcuini opp .

c. Frobenii (Ratisb . 1777. 2 B . f.). Clementis XI.

Für das Studium der Jurieprudenz, und zwar

I ) des canoniſchen Rechts , findet man hier : E . G .

Tellez comm . perpetua in decretales Greg. IX . (Frf.

1690. ; B . f.). 7 . Sirmondi opp. varia. 7 . H .

Böhmeri ius eccl. uſ. w . 2 ) Für das Civilrecht:

Cod. Theod. c. comm . Gothof. p . Ritter (Lips.

1736 - 45. 7 B . f. mit Anm . von Ritters Hand).

Corp. jur. glossatum (Lugd. 1541. 8 B . f.). Corp.

jur. civ . ed . a G . E . Gebauer et Spangenbergio

(Gött. 1776 - 97. 2 B . gr. 4 .). Theophili A . Pac

raphraſis gr. Instit.. Ev. Ottonis thes. iur. Rom .

(Lugd. B , 1725 - 29 4 B . f.). G . Meermanni

nov. thes. iur. civ. et can . (Hag. Com . 1751 – 53.

7 B . f.). Fellenberg opp. et diss. ad jus ant. pei

tin . (Bern . 1760. 61. 2 B .) van Rynkershoek opp.'

omn. ( L . B . 1752, 6 B . 4 .) u . f. ro. Der Praktifer

findet : außer begrer , Wernher , Stryk, Boh .

mer , 20. 20. , eine rehr vollſtändige Sammlung von

den åltern juriſtiſchen Conſilien und Reſponſen . Der

deutſdie Publiciſt:Olenſchlager 8 neue Erl. der güld .

nen Bulle (Frf. 1766 . 4 .) von Meiern weſtphåli.

rche Friedens - Acta (Hannov. 1734 – 36 . 6 B .). MO.

pers ålteres u . neues Staatsrecht (29 und 25 B .)

Strubens Nebenſtunden (6 Bånde 8 .). Håbers

lins deutſche Reichsgeſchichte , Genfenberg8 corp.

jur.Gerinan . publ. ac pr. ed . König de Königsthal

(Frf. ad M . 1760. 66 . 2 B . f.). Lúnig8 zahlreiche

Werke zur deutſchen Staatsdiplomatik. Datt de pace

publ.; die electa jur. publ.(Frf. 1694.seq.f.) v. feucht
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und E60. Deutſche Staats . Kanzler (49. B . 8 .). Lehe

manns acta publ. (Frf. 1707. c. suppl. 1709 ) u . 1. w .

Die Arzneywiſſenſchaft mit ihren Nebenfå ern hat

viele gute Werfe , wovon ich nur folgende wenige nen

nen will. Bibliotheca medicinae pract. auct. Albr.

v . Haller (Bas. 1776 - 1988. 4 B . 4 .). M . Mal.

pighi opp. omn. (Lond. 1686 . f.). Fabr. ab Aqua.

pendente opp. omn. (Lips. 1687. f.). Ballonii opp.

omnu. ined . (Ven. 1734 - 6 , . 5 .). Hippocratis

et Galeni opp. omn. gr. et lat. ex ed. Ren . Charte

rii (l'ar. 1679. 10. B . f.) und Hippocratis. C . Octog.

Vol. p. Fabium Ravennat. lat. don. (Rom . 1525.

4 . Die erſte lat. Uusgabe dieſes Werts). Für Unatos

men : Eſſai d 'Anatomie en tableaux inprimés p .

Duverney et p . Gautier (à Par . 1745. c. figg. f.m .).

Anatonia corporum humanorum c. G . Couper

(Lugd. Bat. 1739.). Ab. Vateri museum anatomi.

.cum , c. iconib . aen , c. praef. Heisteri (Helmst.

1750. 4 .). 7 . B . Morgagni adversaria anat. (Ven .

1762.). Für die Naturgeſchichte : Böhmeri bibl.

fcripet.hiſt.naturalis (Lips.1788 sq.). C . PliniiSec.

hist. nat. p . Harduinun (Par. 1723. 2 B . f.). Hed .

wigii fundanientum hist. naturalis muscorum fron

dosorum . (Lips.1782. 2 B .). Aristotelis et Theophr,

physica opp. gr. (Ven . 1497. ap . Manut.). Der

Zoologe: G . E . Rumphii thes, imagin . teștaceorum

( L . B . 1711. f.). Ign . a Born testacea musei Cae- . '

sarei Vindobon. (Vindob. 1780 . c. figg . aen . et

viv. colorib . illuſtr.). Gozens Naturgefch. der Ein .

geweidewürmer thieriſcher Körper, m . Kupfert. (Blan .

kenb. 1784. 4.). 4 . I. Róſel v . Rorenhof ime

reftenbeluſtigungen (4 B . 4 .). Der Botaniker : Halleri

bibl. botan. ( Tig. 1771. 2 B ). Rumphii herbar.

Amboin . ed. a . Burmanno (Amſtelod. 1741.
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3 B . gr. f. u. auctar. (1755.'). Das ſchöne Wert

von Schfuhr. !

- Der Mathematiker findet hier : Nic. Copernicus

de laterib . et angulis triangulor. (Vit. p . 3 . Lufft.

1542). F . Bacon B . de Verulamio opp . var. arg. ,

(Lond. 1638. f.). . Wallis opp. math . et alia

(Ox, e. th . Sheld. 1695 . 2 B . f.). C . Renaldini

opp. math . Euclidis opp, math . (1721, f.). R .

Simsonis opp. geoinetrica posth . sumtu Ph . com .

- Stanhope (Glasg. 1776 . 4 .). Als ein Geſchent des

Herausg. aus England überſchickt. – Newton princ.

philos. natur. (2 B .) ej.Optice (Laus. etGen. 1740.

4 .). Memoires demathematique et physique (1728

-- -1741. 51 B . 8 .). Hevels Schriften , deren voll:

ſtåndige Sammlung manchem Uſtronom vielleicht ins

tereſſant iſt , als : ''mach . coelestis p . pr. (Ged . 1633.

f.) cont. Organograph. p . post. — rer. uranicani.

carum obss. (1629). Selenograph . (1647) ; diss. de

nat. Saturnifacie ejusq. var. phasib . et obs. eclipseos

solaris a . 1656 (Ged. 1656 ). de motu lunae librá.

torio atque solis defectu (1654 ); Mercurius A . 166 1

in sole visus et Venus pariter A . 1639 in sole visa

(1662) ; hist. cometae 1664 et diss. de cometar.

omn, inołu (1665) descr. comet. d . A . 1665 etman.

tissa prodromi cometici (1666) ; ej. ann. climacteri.

cus. ej. cometographia 1668. F . Heckeri mot.

coelest, ephemerid . ab. A . 1666 - - 80. A . Ghisleri

Ephem .motuum coelest. ab A . 1721 - 1740 (Bon .

- 4 ). Der Sydraulifer : Belidor' s bekanntes Werk .c.

Der Philoſoph findet: außer Ariſtoteles u . Platos

Werken , Gassendi opp.omn. Spinoza ' s opp. omn.

priora et poſth . (s. impr. 1677. 4 .). Leibnit 'ens

oeuvres philosophiques lat. et franc. p. R . E .

Rarpe. (Amstelod. 1785. 4 . ). · Wolf' s råmmtli.

che Werke, Sant' s Fritif der reinen Bernunft, u . f. wo .
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· Der Geſchichtsforſcher und Diplomatifer : 1) für

Deutſchland Baluzii capitularia reg: Francor. (P .

1677.). Lindenbrog cod, legg. antiquar.; ferner fola

gende Scriptt. rerum Germ .: Reuber, Schard ,

Meibom , urftifius, Piftor, Goldalt , Dla

rchenmacher, Sommersberg, Menken , Leib.

niß, Pes, Freber, Hahn , Heineccius, Strų.

ve, v . Ludwig , ſowohl die reliquiaeMsptt. als auch

die » Samml. Bamberg. und deutſcher Geſchichtſchreie

ber, lindenbrog scriptt. rer, septentr. Hanaei an.

nales Brabantinae, Hortleder v . den Urſ. des deutf.

Krieges (Gotha 1645. 3 B . f.). Wegelini thes,

rerum Suevic. (Lind. 1726 - 60.4B.), Khevenhülleri

annales Ferdinand, 1721- 26. 7 B .). Schannats

und Eccards verſchiedene Werke über Fulda , Múrg.

burg 2c. ; des leßtern legg. Francor, etc. (Lips 1720 .

f.) ingl. origines fam . Habsburg. (Lips. 1721).

Schilteri chęs. antiquitatum Teutonicar. (Ulm 1726

3 B . f.). Johannis scriptt. rer.Mogunt. (Frf. 1725

27. 3 B . f.). Hunds metropolis Salisburg.

( Ratisb , 1719 ). Großers Lauſiß . Merkwürdigk.

Leuffeld Kloſtergeſchichten , Aventini Annal. Boic .

Aen. Sylvii hist. rer. Fried . III. (Arg. 1685. f.). Die

traditiones Corbejenses , die origg. Guelficae und

viele andere rdåsbare Werke. Der Diplomatiker be.

ſonders des Abt Berrels Chronicon Gottwicense.

Mabillon ' s und Baring' s bekannte Werfe , in .

gleichen Nouveau traité de Diploni, in der Ueberſebung,

Dufresne Glossar.med. et inf. latin . c. Bene.

dict. (Bas. 1762. 3 B . f.) u . Carpentier Gloss.

nov. s. suppl. ad gl. Cang. (Par . 1766 . 4 B . f.) u .

f. m . a ) Zur europäiſchen Staatengeſchichte mogen fol.

gende wenige Werke zu nennen genug reyn ; Muratorii

scriptt. rerum Italicarum (Mediol. 1723 - 38. 27

(1) a
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B . f,)." und deit: Verf. Geſchichte von Italien ( 9 B . 4 .).

Du Chesne hist.Francor. scriptt. (5 B . f.) hist. Franc.

scriptt. ex bibl. , P . Pithoei (Frf. 1596 . f.). 7. A .

Thwani bist, sui temp. (Frf. 1625. 2. B . f.). Mé

moires crit. sur l'ancienne hist, de la Suisse p. I .

de Boechat (à Laus. 1747. 3 B . 4 .). Pet, de Marca

Marca Hisp. (P . 1688. f.). Isidori Hispal. origg.

(Bas. 1577. f.). Hist. Britann, et Angl. scrptt. ed. op.

Th. Gale (Ox, e th . Sheld. 1691. 2 B . f.) . J . Pon

tani hist. rer. Danicar . (Amstel. 1631. f.). Ma

billonii vetera analecta (Par. 1723. f.). Thesaur,

nov, anecdott. st. Edm . Martone et Urs. Durand

(Par. 1717.sq. 5 B . f.). Rymer, Dumont und

Rouffet diplomatiſche Sammlungen . Miraei und

d' Achery hiſtoriſch -diplomatiſche Werke, u . ſ. w . -

Gibbon Geſchichte der Abnahme u . des Falls des

Rom . Reichs (Magdeb. 1788 . ff. 14 B . 8 .). corp.

Byzant. hist. (31 B .). Gråvius und Sronous

Scriptt. ingl. Antiquitates ; ferner : Deguignes Geo

ſchichte der Hunnen (Greifsmo. 1768. 5 5 . 8 .). Ahnle

dis Arabsiadas vitae et rerum gestar. Timuri (vulgo

Tamerlan ) hist. (Lugd. B . 1636 ) arabice. Abulfo.

dae annales muslemici, arab. et lat. st. 1 . J . Reis.

kii, sumtib . P . G . Suhmii nunc primum ed. 7 . G ,

Adler (Havn . 1793 - 94. 5. B . 4 .). Carusii bibl.

hist, regni Siciliae ( P . 1720. 23. f.) und überdem die

zahlreichen Bånde der allgemeinen Weltgeſchichie, u . f.n .

Der Numismatifer ingleichen der Heraldiſer ſind nicht

vergeſſen : 3. B . C.S.Liebe Gotha numaria (Amst, 1730.

Ein Geſchenk des Herz. Friedrich III. von S . Gotha. '

f.). Vaillantmonum .aerea Imp. in coloniis. Par.1688.

2B.). Spanheinius depraest. et usu numism . (Lond,

imp. Rich, Smith 1706 ). Ein Geſchenk des berühm .

ten im J. 1717 fg . hier fludirenden Grafen Nic.fudro .
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v . Zinzendorf. Begeri thes. Brandenb. selectus

(Col.March. 1696. 3 B . f.). Numismata cimelii

Caeſarci Regii Austr. (Vindob. 1755). Numophy.

lac. reg. Christinae und das höchſtſchånbare Werf:

Eckhel doctrina nuinorum veter. (Vindob 1794. 95

ff . 7 B .) , u . ſ. w . Der Heraldifer : Speneri op, he.

rald . (ed .Frf. a . M . 1717.). Ebend. Dermehrtes deutſ.

Wappenbuch (Mrnb. 1657. 3 B . 4.),

: Der Philolog findet ebenfalls einen Schaß, von

den åltern rowohl, als den beſten Ausgaben der claſ

fiſchen Uuctoren der Griechen und Romer. Vielleicht

begeugt Folgendes die Richtigkeit meiner Angabe. 1 ) lit.

teratur : 7 . A . Fabricii bibl. graeca edidit G . C .

Harles (Hamb. 1790. 91. 98. 6 B .) etc . 2 ) He.

rodoti hist, lib . IX . gr. lat. c. P .Wesseling (1763)

und ex ed . Wechel (Par. 1553) c. vers. Mst. lat. -

Dionis Cassii hist. Rom . ed. H . S. Reimaro (Hamb.

1750, 2 B . f.). Sexti Enpirici opp. ex ed. 7 . A .

Fabricii (Lipf. 1719. f.). Ovidii Nas. opp. omn.

st. P . Burnianni (Amstelod. 1727. 4 B . f.). T .

Livii Pat. hist.ex ed . Drakenborchii (Lugd. B . 7 B . . .

4 .). Macrobius ed. Zeune (1775 ). Ptolemaei opp.

quae ext. omn. (Bas. 1610 . f.). Demosthenis ex ed .

Taylor (Cantabrigiae P . I. II. Vol. I[di 4 .). Der erſte

I heil erſchien von dieſer Ausgabe nicht. Aristopha

nes c . Burmanni (Lugd. B . 1760 ) . Pindarus C.

Heynii (1773). Ciceronis opp. p . Lambin . (Lutet.

1566. 2 B . f.) und c. delectu coinmentar. ed . .

Oliveti 1780. 9 B .). Ciceronis epp, L. XVI ad At.

tic. et ad Famill. ex rec. 7 . G . Graevii. Quin .

tiliani opp. p . Burniann. (1720 . 3 B . 4 .). · Isocra.

tis oratt. et opp. gr. lat. ex edid. Steph . ( 1593. f.).

Ocelus Lucanus de reruin nat. gr. edid . A . J . G .

Rudolph. (Lips, 1801 ). Xenoph. omn. quae ext. opp.



gr. p . H . Stephan . (1561). Salmasii exercitt. Pli.,

nianae in Solini Polyhist. (Par. 1629 ). Laur.

Begeri lucernae vet. sepulchrales (Col. March ,

1702. f.). Poëtae latini min . c. Burmanni (Leid.

1731. 2 5 . 4 .). M Ann . Lucani Pharsalia c. Fr.

Oudendorpii (Lugd. B . 1728. 4 .). Thes. ling. lati

s . Forum Rom . (Bas. 1576, 3. B . f.). L . A . Flo

rus ex ed . Begeri (Ber. 1704 . f.). Suidae Lexicon

ex ed . Küsteri. Thesaurus ling. Gr. ab H . Stephano

constr. Hesychii Lexicon gr. p . Schrevelium , ú . f.

w . - 3 ) Untiquitäten : De Sallengre novus thesaur.

antiquitatt. Roman. (Hag. 1716 – 24. c. fig . 3

B . f.). Recueil des Marbres antiques, qui se

trouvent dans la Galerie du Roi dePologne à Dresd.

a . 1733.reg . fol.). A . F . Gorii inscriptiones an .

tiquae Gr. et Rom . in Etruriae urb . ext. c. figg.

(Flor. 1726 – 34. a B . f.). B .de Montfaucon Palae.

ographia Graeca. (Par. 1708.) ; ferner Ph. Dan.

fipperts Dactyliothek , und zwar a ) das mythol.

b) das hiſtor. Saufend , c ) Supplemente (fol.) , d ) die

Beſchreibung dazu (Leipz. 1767- 776. T. I - III. 4 .).

Recueil d 'Estampes , d'apres les plus celébres Ta.

· bleaux de la Galerie Royale de Dresd. Dresd. 1753.

Vol. I et II. Beyde foſtbare Werfe zur Beförderung

der rchonen Künſte , hat unſere Akademie der vorzügli.

chen Gnade unſers Durchlauchtigſten Churfürſten zu

berdanken .

Der Sprachforfcher der deutſchen und anderer

neuern Sprachen : Eccardi hist. studii etymologici

ling. Germ . Leibnitii collect. etymolog. (Hann.

1717. 8 .). Wachteri glossarium Germanicum

(Lips. 1738. 3 B . f.).* Wallisii grammat, ling.

Angl. (Lond. 1765. 8 .). Catholicon ou Diction

naie universel de la langue française (Hmb. 4.).



Die Sammlungen altdeutſcher Gedichte , von Müller

und Bodmer herausgegeben , u . f. 10.

Der Litterator : Mémoires de Literature (à la

Haye. 20 B . 8 .) . - Bruckerihist. crit. phil. (Lips.

1743 – 44). Jocher 8 Gel. Lexicon mit Adelung8

Nachtragen . Hist. de l'academie roy. des inscript.

et belles lettres (à la Haye 1718 – 43. 6 B . 8.) et

hist, suivie de l'ac, roy. (à Amsterd. 1743.). Free

heri theatr. viror. claror. Dicerons Nachrichten

von berühmten Gelehrten m . Zuſäßen von Baumgare

ten (Halle 1749 – 63. 11 B.). J. Lamii deliciąc

eruditoruin s . vet. alvexDOTWv opusculor. collectanea

(Fl. 1736 . 13 B .). H . Tiraboschi vetera Humilia

torum monum . (Mediol. 1766 . 3 B . 4 .). J . Mol.

leri Cimbria litterata (Havn , 1744 . 3 B . f.). Th

Stanleji histor. phil. (1731. I B .). Die aug. Gen .

Litterat. Zeitung und andere åhnliche Werfe; ferner : J .

S. Assemani bibliotheca orientalis-Clementino . V & .

ticana (Rom . 1719. 21. 2 B . f.) M . Maittaire

annales typographici , ingl. Panzeri Annales typo.

graph. P . Lambecii cominent debibl. Caesarea Vin

dob. 1665 – 75. 6 B .). P . Bayle dictionnaire his

storique et crit. ( à Rotterd . 1715. 3 B . f.). Mu.

seum Kircherianum ill. a P . Bonanni Rom . (Frf.

1709. c. figg.). A . Pozzo prospettiva de pittori et

Architetti. (Rom . 1717, 23. 2 B . f.). Die vortreff

liche Sammlung des Grafen Caylus in 7 Duart.

Bånden , mit mehr als 800 Kupfert. Recueil d’Anti

quités etc . MarſigliDanubius in 6 Foliob. und viele

andere koſtbare Werke, fønnen hier auch ihren Plat eins

nehmen .

Von den früheſten Erzeugniſſen der Buchdruckers

kunſt, die dem aufmerkſamen Unſchauer die allmähligen

Schritte dieſer folgereichen Erfindung bezeichnen , will

.



ich jeßt nur einige von denjenigen nennen , die mir vors

züglich aufgefallen find ; jedoch überlaſſe ich eine geo

nauere Charafteriſirung einem fünftigen Liebhaber dies

res Faches oder einer glücklichern Fuße meiner felbft.

Nur das alteſte, bekannt unter dem Namen : ass mo.

riendi, rey mir erlaabt, näher zu beſchreiben ; befois

ders weil ich mit ben Angaben anderer, über dicfes fels

tene, aus der erſten Kindheit der typographiſchen Stunſt

hervorgegangene Buch, nicht ganz übereinſtimmen fann .

1) Biblia latina vulgata — in urbe Moguntina p.

Pet. Schoiffer de Gerneshem 1472. gr. f.

a) Jacobi de Voragine legendae sanctorum s. hist.

Lombardica. Argent. 1479. fol.

3) Postilla Nic. de Lira a lib. Esdrae ad Apoca

lyps. (def. ab. init.). Norimb. 1481. 2 B . f..

4) Formulare vnd tůtſch Rhetorica s. I. 1488, f.

in Brettchen gebunden .

5 ) Die Bibel plattdeutſch , mit Lyrani Gloffen .

Lübeck 1494. f.

6 ) Missalium

1495 . f.

opus in usu eccles. Misnensis

. . (unten bei dem dritten Saale werde ich

einige andere hier vorhandene Meßbücher

anführen.)

Alle dieſe übertrifft aber wenigſtens an Alter , wenn

auch nicht an allgemeinem Intereſſe das Werfchen : ars

moriendi, Maittaire rowohl in ſeinem Werfe (An



nal. Typogr. ab artis invent, origine, Hag. coinit,

1719. 4 .), als Soge in den Merkwürdigkeiten der

8 . Bibliothek in Dresd. (Dresd. 1743) und andere

gedenken nicht nur dieſes Werkchens als eines der aller.

älteſten , ſondern befaireiben es auch , beſonders G DBC,

ziemlid ) genau . Das hieſige Exemplar beſteht, wie das

Dresdniſche, aus 14 Blatt in fl. Folio oder gr. Duart,

die aber nicht, wie Gotze meint; zuſammengeleimt, ron .

dern alle einfach , auch eines nicht auffallend dicker als

das andere iſt. Das Papiermacherzeichen , ein langes

Kreuz auf drey Bergen iſt auch hier faſt in allen Blåta

tern , deutlich zu erfennen . Die erſte und legte Seite

find ganz leer ; nicht einmal einen Außentitel, Drtso

oder Jahranzeige, oder den Namen des Druckers , gea

fchweige denn Signatur , Cuſtos , Norm und Seitena.

zahl , trifft man an ; der Charakter der Buchſtaben iſt

gothiſch , rehr ähnlich dem der geſchriebenen Urkunden

derſelben Zeitalters , womit auch die häufigen Ubbrevia .

turen übereinkommen , und das i meiſtens ohne Punft,

oder mit einem Accentſtrich í. Den drey Epochen nach ,

welche Maittaire in dem Laufe der Budidru: kerkunſt

annimmt, nåmlich , daß die Schrift zuerſt in ganze hola

gerne Tafeln geſchritten , nachmals aus einzelnen Hels

fernen Wortern und Buchſtaben zuſammengefügt im J .

1457) , endlich aber durch gegoffene Lettern ausgedrückt

worden , gehört dieſes Buch zu den Verſuchen der erſterni

Urt. Jedes Blatt iſt , wie ich von dem erſten und lege

ten erwähnt habe, nur auf einer Seite mit Schrift ans

gefüllt; denn von Seite 4 an ſteht dem Texte gegenüber

ein meiſtens bunt ausgemahlter Holzſchnitt von Figuren ,

der dem Inhalte des Textes zum lebhaftern Eindruck ben

den Leſern hat dienen foden . Jedes Blatt hat alſo auf

einer Seite Exxt, auf der andern Figuren . Beides, Teft

und Figuren find in ganze hölzerne Safeln eingegraben



oder geſchnitten . Zum Beweiſe dieſer Behauptung dica,

nen folgende Gründe , die auch Goße zum Theil gea

braucht hat: daß die Zeilen von ungleicher Långe, mehr

oder weniger von den a einſchließenden Linien abſtehen ;

daß die beiden Linien relbſt ungleid , find , und mehr oder

weniger von einander abſtehen , welches ein Zeichen iſt,

daß dieſe Linien mit den Vudiftaben von einer Seite auf

die Tafel gegraben ſind ; da ſie nicht abgeſondert und.

beweglich waren , fonnte man ſie auch nicht zu mehrern

Seiten brauchen . Hierzu komint, daß die linien an

einigen Enden nicht ganz oder mit einem Bogen ausgew

fchnitten ſind , ais Bl. 3 . 4 oben und 3. 25 unten , um

den Ueberſchriften und einer långern Zeile Kaum zu lare,

fen . Mit angelegten einſchließenden Linien wäre dieres.

nicht angegangen , und ſie wåren überdem zum Zuſama

menhalten zu ſchwach getoefen . Von dieſen eingeſchnite

tenen Linien iſt auch einigemal, f . B . BI. 12 unten ,

etwas ausgeſprungen ,

Einen andern Hauptbeweis entlehne ich daher , daß:

einige Mal ein ganzes , aus Verſehen des Holzſchneiders

ausgelaſſenes Wort , oben drüber gereßt iſt, als Bl. 4 .

vis

a : Si vitā ingredi serva madata ; eben dieſes iſt BI.

mei

11. a geſchehen : venite brdicti pris possidete reg.

nu. Ben beweglichen Lettern fonnten dieſe Wortchen

eingerücktwerden ; diefes ging ben ganzen Tafeln nicht

an ; die Schrift wurde ausgegraben , erftlich durch einen

bloßen Umriß , dann revidirt, und das fehlende in der

ſtehenden Maffeoben drüber geſeßt,nun endlich das über.

fufige Holz herausgehoben : dann ſtand die Schrift

guni Ubdruck bereit. Endlich iſt die fehlerhafte Art zu ,
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theilen , wie Bl. 11. cariss und in der folgenden Zeile

imos ohne Divis - Zeichen fein undeutlicher Fingerzeig

auf den Holzſchnitt in eine ganze Tafel,

Interpunction iſt, außer einigen Puncten , z. B .

Hl. 11 nach dem Worte fundensund Bl. na nach occa,

sio nicht zu finden .

Seite a hebt mit der Ueberſchrift : ars moriendi

der Dext an ; S . 3 folgt ein neues Capitel , welches

mit jedem neuen Blatte der Fall iſt. Die Titel und Bile

der treffen auf der Seite ganz mit Goßen 8 Beſchrei.

bung überein , ru auch die Verwechſelung des Textes des

II und 12ten Blattes , da der Text auf Bl. 12 der

Figur von Bl. 10 gegen über ſtehen ſollte. Der ffünfte

ler hat nåmlich den Fehler begangen , den Text : bona

ispiracã anglī otra Avaricia der Figur gegen siber

zu regen , wo der Teufel einem feinem Ende entgegen ger

· henden Menſchen in einem unverſchloſſenen Hauſe die

Schåße zeigt , mit den Worten : provideas amicis und

intende thesauro ; da dieſer Figur der : Text Bl. 12,

temptacio dyaboli de Avaricía gegenüber; umgekehrt

jenem Texte aber , der Sterbende mit dem Heiland an

Kreuze und den Worten : ne intendas amicis ; non sis

avarus und dem Ausruf des voll Verzweiflung en weie

chenden Teufels : quid faciam bengereßt renn ſollte,

Der leßte Eert hat keine Ueberſdrift, fångt aber an :

Si agonisās loq' et usum rois habere potuerit fu .

dat orones etc. und zählt 31 Zellen.

sum

Das Ganze iſt eine Vorſtellung , wie der Teufel

einen Menſchen zu verführen ſucht, wie aber dennoch ein

guter Engel über die Errettung deffelben den Sieg davon
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fragt. Uebrigens låßt die Anſchauung dieſes ſeltenen ,

ohne Zweifel vor 1457 verfertigten Büchleins , ben jes

dem Aufmerkſamen gewiß gleiche Gefühle , wie ben mir ,

Bon der Stufe der Cultur zurück , auf der die Nation

ftand , wie dieres und dergleichen Kunſtwerke ihre Slau .

bensmeinungen ausdrückten. Robe Vorſtellungen und

das Coſtum der Zeit blicken aus den zum Theil mit lebo

haften Farben ausgeinahlten Figuren deutlich hervor.

Nun ſollte ich auch billig etwas von den ſeltenen

Büchern erwähnen , welche diere Bibliothek zieren ; ein

mageres, Verzeichniß von einer Auswahl derfelben

würde aber hier ohne Zweifel noch mehr das Mißfal:

len meiner Refer erregen , als ich es ſchon oben bey der

wiſſenſchaftlichen Klaſſifikation der vorzüglichern Werfe

zu fürchten habe. Statt deſſen erwähne ich alſo nur

· des einzigen höchſt raren Werkes : Tractatus doctoruin

iuris s. oceanus iuris.c . privil. Francisci Reg. Gall.

impensis Anton. Vincentii Lugdunensis bibliopolac

Lugd. Gall. T . L- X . 1535. p . Dionysium de

Harsy. Sed T . XI - XIV . 1549. Tom . XII.

excud. Th. Bartellus T . XI., XIII et XIV . excud.

Georg Regnault ( 7 B . f.). 6. f .Sommel (in reis

ner literatura iuris) kennt dieſes Werk unter den großen

Sammlungen , welche die einzelnen Schriften vieler

Rechtsgelehrten enthalten , nidit ; ſondern hålt ein an .

deres Tractatus tractatuum etc . Venet. 1584 für das

alteſte dieſer Art. Allein das hier vorhandene fieht man

iſt um vicles alter. Der,Verleger des erſtern Werts

befchwert ſich auch in der Vorrede zum Sten Bande über

einen Venetianer , der einen Band von Schriften über

die Teſtamentslehre herausgegeben , der faſt ganz mit

einem Theile reines Budis übereinkommeund dieſer folg .

lid , nachgedruckt rey . nun dieſer Venetianer und

Geor
s
: Th. Bar

iat
- XIV 'S

.
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jener Verleger vom tractatu tractatuum vielleicht eine

Perſon geweſen , kann ich nicht angeben , da Bommel

den Venetianer nicht nennt. Der Schrift. Charakter ift

noch ziemlich gothiſch.

· Zu den Seltenheiten gehören auch die häufigen

Uotographen von luthers einzeln herausgekommenen

Schriften. Sie ſind vielleicht auf mancher andern Bio ,

bliothek zahlreicher und volftändiger ; allein auch in dies

ſem Theile unſerer Bibliothek wirde der Forſcher dieſer

Litteratur Vieles zu feiner Befriedigung finden . Unten ,

ben der von Ponidauſchen , treffen wir deren noch

ben weitem mehr an . Ueberfeßungen einzelner Epiſteln

des neuen Teſtaments , als die Epiſteln Pauli an die

Galater , Ep. Petri, Judå , v . I . 1522. 8 . Die deut.

ſche Bibel, Wittenb. durch sans rufft, fol. von

1522 U . 24 ; Epiſteln an die Nomer v. 1523; das

alte Tefiament 1524 . 8 . Efaias , berdeutſcht durch

Martin Luther – und aus D . Euthers Dol.

metſchung , Wittenb, 0. Hans Lufft 1528. c. nott.

Msctis Lutheri et Casp. Aquilae; mit eben ſolchen

handſchriftl. Noten der Prophet Daniel 0 . J . 1530.

4 . wil id) bloß Beyſpielsweiſe nennen . Uebrigens ſind

futhers Schriften in den gewshnlichen großen Ausga.

ben , wie ſich von ſelbſt verſteht, vorhanden .

Die Wanderungen , welche manches wichtige Buch

von einem Beſißer gum andern durch die halbe Welt

madjen muß, gehdren zwar nur zur literarhiſtoriſdhjen

Mikrologie ; indeſſen ſind auch ben und Werfe, die aus

Oxfort, Kopenhagen , Duisburg, Sannover , Braun .

ſchweig a . meiſtentheils durd, offentliche Verſteigerun,

gen zu uns gefommen ſind.



Unter den Sandſchriften befißt zwar unfere Biblio.

ther mehrere , beſonders griechiſche , die ins Mittelalter

reichen ; doch ſind für dieſen Artikel noch die meiſten

Wứnſche übrig. Vor andern Sandſchriften verdienen

aber hier bemerkt zu werden , außer mehrern Briefen ,

auch einigen Manuſcripten von der Hand der großen

Reformatoren , Luthers und Melanchthons, Bu.

genhagen 82C. ; die Briefe, diemehrere deutſche Fürſten

und Theologen an Abraham Caloo geſchrieben has

ben , in 3 Foliobånden im Original; ein Codex manu

script der ganzen Bibel vom J. 1219 in 8 . den weis

land J . C . Widmannshauſen von Rom mitgen

bracht und der afabem . Bibliothek verehrt hat; ein

Codex Korani mst. chartaceus, fchon gerdirieben , in

kl. 12. in vergoldetes Leder gebunden und in Seiden .

zeug gewickelt , eine Beute aus dem leßten Türkenfriege;

verſchiedene andere arabiſche und türkiſche Codices, end»

lich auch saubmann & Briefe u . ſ. w .

Lus der kleinen Münzſammlung bemerke ich nur die

ſchwere goldene Jubelmünze Carl XI. Kon . von Schives

den , vom J . 1693, welche er unſerer Ufademie, als

der Mutter der Reformation , ben der Gedächtnißfener

der durch den Herzog Carl IX . hundert Jahre zuvor in

Schweden ficher geſtellten evangeliſchen Kirche überſerta

den ließ .

Endlich iſt uns noch III, die Beſchreibung der vor,

trefflichen Bibliothek übrig , die den Namen ihres edlen

Stifters führt , ich meine die von Ponickauiſche.

Sie befindet ſich auf dem ſogenannten Fürſtenſaale * ) im .

* ) Dieſer Saal hat von den Gemälden , womit er verziert iſto

den Namen . Sie ſtellen nämlich unſere ſammti. Landesfürſten ,



erſten Stock , gerade über der zuvor beſchriebenen afadta

miſchen Bibliothef. Man könnte ſie eine Nationalbia

bliothek nennen ; denn Alles was Sachſen betrifft, die

Geſchichte des Landes, reiner Regenten , der Stånde

und ganzen Nation , die politiſche ſowohl als die Kir.

chengeſchichte , die Geſchichte der Wiſſenſchaften und

Kúnſte , die Geographie und Dopographie , die Natur.

hiſtorie , Statiſtik und das Staatsrecht in allen reinen

Zweigen , udes umfaßt ſie vollſtändig ; felbſt das Såch .

fiſche Privatrecht iſt reichlich bedacht. Es ren mir vera

gønnt, bey dem edlen Urheber diefes weitumfaſſenden ,

in ſeiner Art unvergleichlichen Bücherſchages , hier eta

was zu verweilen . * )

- Johann Auguft von Ponidau , Churfürſtl.

Sådfiſcher Geheimder Kriegsrath , war der großmů.

thige Stifter dieſer Bibliothek. Dhne jemals ein offent.

liches Amt anzunehmen , widmete er ſein ganzes Leben

den Wiſſenſchaften , vorzüglich aber dem Studium der

Geſchichte und ganzen Verfaſſung ſeines Vaterlandes.

Zu dieſem Gebrauche ſammelte er mit der beſten Einſicht

von Churfürſt Friedrich dem Weiſen bis auf den König und

Churf. Auguſt II. meiſtens in Lebensgroße, einige im Bruſta

bilde dar. Außerdem findet man hier luthern , Melanda

thon in Lebensgroße ; und durch des Hrn . V . Ponid au Ver:

ehrung : deſſelben Bruſtbild über dem Eingange zu dieſem Saale ,

und das des Philoſophen Freyherrn D . Wolf; wie auch das

Bruſtbild des Königl. Poln , und Churf. Sáchr.Miniſters Gr.

v. Mannteufel fich eben daber ſchreibt. Anm . D. Pf.

. * ) Ich wage es mich hierbey meiſtens eines kleinen handſchrifti.

Aufſaßes zu bedienen , der von ſeinem ehrwürdigen Verf. an:

dersivo zum Druck beſtimmtwar , aber wegen zufálliger Präven

tioneines andern zurück blieb, und in meine Hände fam , 4 .0. V .



und mit ungeſpartem Aufmoande eine der foſtbarfter

und vollfåndigſten Bibliotheken in allen Fächern , ro

weit ſie fein Vaterland betrafen . Er verband damit

eine beträchtliche Anzahl Originalurfunden , theils Sach.

Fiſcher , worunter die älteſte bis auf den Markgrafen

Otto den Reichen im zwslften Jahrhundert reidst,

theils auslåndiſcher; einige hundert Handſdriften , un .

ter welchen ſich viele urkundliche Nachridyten undSamm .

lungen trefflicher Männer finden ; eine nicht geringe Un.

zahl Siegel, Gemälde, fandcharten u . dergl. m ., und

überdieß noch eine große und guderleſene Menge Bådjer

über die europäiſdie Staaten , und ůber Deutſchlands

Geſchichte, über Gelehrtengeſchichte , Erdbeſchreibung,

Rechtsgelehrſamkeit, Numismatik und andere Theile

der Wiſſenſchaften . Viele Jahre hindurch theilte er

diefe gelehrten Schåße Männern frengebig mit , welche

Pie gemeinnüßig anzuwenden wußten , unter andern den

verdienten Herausgebern der rchåßbaren Sammlun.

gen vermirdh ter Nachrichten zur Såchriſchen

Serchichte, das man in dieſer Hinſicht als rein Werk

betraditen kann . Er. rchenfte endlich diere vortreffliche

Bibliothek der Univerſitet Wittenberg ; eine in dieſem

Srabe in der That feltene Großmuth und Frengebigkeit !

Er tieß ſie nicht nur im J . 1789 auf reine Koſten auf

der Elbe hierher ſchaffen ; ſondern gab aud nid t zu ,

daß fie auf andere soften als die reinigen aufgeſtellt

wurde. Trefflich iſt dieſe edle Freygebigkeit von dem jesi.

gen Bibliothef - Direktor , dem Hrn. Prof. Schrócb, in

folgenden Worten ausgedrückt, * ) To das ich mich nicht

enthalten kann , ſie hier beyzufiigen . se

* ) Sie befinden sich in dem Katalog , wo der Zuwachs der Bi . .

bliothek von Zeit zu Zeit bemerftwird, S . 303. 4 . 0 . ” . .
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Rectore Academiae Magnifico *)

D . GEORG. RUDOLPH O BÖHMERO ,

Therap.Prof. P. O . etc. .

incrementum post hominum memoriam maximum

adepta est haec Bibliotheca , insigni munificentia

Perillustris Domini

* D Ε Ρ Ο Ν Ι Ο Κ Α Ο

Serenissimo Electori Saxon. a consil. belli interior,

qui cuni inde a pluribus annis Academiae , spem

fecisset certissimam , apparatus sui litterarii praestan .

tissimi eidem donandi, vivo se adhuc , quod lae .

tamur et superstite , eam his thesauris frui cupiens,

eos universos, hoc est , Codicum Mstorum ingen .

tem copiam , librorum typis exscriptorum non mi.

norem numerum et varietatein ,, diplomata mem .

branis et chartis inscripta non pauca , sigillorum far .

raginem egregiam , tabulas pictas et geographicas,

aliaque artium beneficio efficta opera , suis sunti

bus secundo Albiad nos devehi jussit; suntque de.

muin , exeunte fere anno clɔlɔccLXXXIX suis se.

dibus, quas ei tribuit Acadeinia in Atrio , quod

vulgo Principale dicitur, inter vota solemnia pro

salute Maecenatis liberalissimi reconditi,

Die eigentliche Sächſiſche Bibliothek gedruckter

Bucher beträgt 11 bis 12000 Bånde; die Mifcel.

lan . Bibliothek aber 3 bis 4000. Was vermag noch

hinzugefeßt zu werden , um die Größe jener edlen Fren .

gebigkeit zu bezeichnen ! Jeder warme Berehrer der

*) per hyemen a. clɔlɔccLXXXIX . X .d. Pf.

. (3 ) .
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Wiſſenſchaften , jeder Freund des Vaterlands wird

die Urche des erhabenen Gónners ehren , der dieſen

unvergleichlichen Schaß vaterländiſcher Schriften , der

nurmit dem anſehnlichſten Aufwande, durch eine lange

Reihe von Jahren ; und mit Kenntniß und Eifer zuſam .

mengebracht werden konnte , unſerer Akademie zum ewi. .

gen Depoſitum gab , damit von ihr immer mehr licht

über Geſchichte und Verfaſſung des Vaterlandes auss

gehen möchte. Sicher iſt auch zu hoffen , daß es nie

an Männern und Jünglingen fehlen wird , die dieren

Wink des nan verewigten unvergeßlichen Sónners ver .

ſiehen und ihre durch dieſe Bibliothek eingeſammelten

Kenntniſſe des Vaterlandes zum Nugen des Staats aufs

beſte anwenden werden .

Seine ausnehmende Gewogenheit gegen die Wits

tenbergiſche Ufademie dauerte auch von dieſer Zeit an

bis an reinen Tod ununterbrochen fort, er hörte nicht

auf der akademiſchen Bibliothek anſehnliche Geſchenke

an Büchern und Gelde zu machen ; beſonders war er

für die Supplemente und Fortſeßung beſorgt. Selbſt in

reinem legten Willen zeigte er die Sorge für die ſtete Forts

dauer und Vervodfommnung des von ihm geſtifteten

Guten , und gab zugleich den unverdådytigften Beweis ,

daß nur das Bewußtſeyn hiervon , nicht Ruhmſucht,

ihn beym Handeln geleitet hatten . Schon in einem

Schreiben vom 28ſten Febr. 1800 an den Direktor

der Univerſitåts - Bibliothek erflärte er , ſo wie inehrs

mals : ,,daß,wenn die Univerſitåt Willens wåre, ſein Un .

denten nach ſeinem Ableben auf irgend eine Artzu beehren ,

er rolches im Voraus auf das inſtåndigſte verbåte , da er

jederzeit von dergleichen Auszeichnungen fein freund

geweſen ren , und aus dieſem Grunde folche in ſeinem

Leftamente, ben Verluſte des beſchiedenen Legats untets
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ragt håtte. “ Dieſes Verbot aller Gedächtnißſchriften ,

welde ihm etwan die Dankbarkeit der Univerſitåt zu

widmen Willens feyn roûte, war auch in der That in

feinem Teftamente mit jener Clauſul wiederholet. Er

vermachte der akademiſchen Bibliothek ein Capital von

dreytaufeno Thalern , davon 50 Thaler jährlicher Zinſen

Dein Aufſeher , der immer noch reinen ehrwürdigen Na.

men beybehaltenden Biblioihef ertheilt ; die übrigen Zin .

fen aber zur Ergänzung und Fortſeßung derſelben anges

wandtwerden ſollten .

,

Er ſtarb, diefer große und edelmüthige Wohlthån

ter unſerer Univerſitat zu Dresden , wo er immer geo

wohnt hatte , am 26ſten Febr. d . I . 1802 , in einem

Ulter von 83 Jahren und 6 Monaten . ) Der allgemeine

Ruf eines ſehr edeldenfenden , patriotiſchen und wohl

thätigen Mannes, der im Leben von ihm verbreitet war,

verſtummte auch nicht nach ſeinem Tode. Seine Wohl.

thåtigkeit, ſo wie die Güte reiner Geſinnungen übers

haupt, war fiets mehr das Werk der Ueberlegung als

eines Pchnellen Andranges ; und ſie erhielt um ro groſo

fern Werth , da ſie mit einer gewiſſen Reſignation von

ihm geübt wurde. Ueber Tein anſehnliches Vermogen ,

das vorzüglich außer beträchtlichen Lehnſtammen in ſehr

namhaften Capitalien beſtand, rahe er fidh mehr als

einen guten Hausvater als Gebieter an . Er ſuchte den

möglichſten Nußen für andere damit zu ſtiften , ohne es

doch zum Nachtheil ſeiner Deſtamentserben zu verklei.

nern ; er ließ daher eine anſtändige Sparſamkeit ſeines

Hausweſens reinir Frengebigkeit zur Seite gehen . Uns

ter andern ließ er aud) einen hoffnungsvollen Jüngling

( 3 ) 2 .

*) Er war den 2ten Sept. 1718 in Dresden geboren . 4 . 0 . .
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zu den Wiſſenſchaften erziehen , und mit nichts weniger

als farglichem Aufwande zu Leipzig ſtudiren ; allein das

Echickfal mißgonnte ihm die Früchte ſeiner edeln Sorge

falt zu ſehen , der Jüngling ſtarb bald nach vollendeten

Studien . Das widrige loos , welches unferm edlen

Greiſe in Hinſicht des Verluſtes reiner Augen um 's I .

1789 oder ſpäter gefallen war , ertrug er mit großer

Ergebung. Die Erinneruni an rein edles Szerz bleist

uns heilig , und *) , rein Name und das Undenken an

ſeine Verdienſte fann nur mit unſerer Univerſität und

mit der Geſchichte der Wiſſenſchaften felbſt unter.

gehen ! “ .

Jest will ich durch einzelne Angaben dieſen Theil

unſerer akademiſchen Bibliothek näher zu charakteriſiren

verſudjen .

. 1 ) Sammlungen von Geſchiditſchreibern und Ur..

funden des Mittelalters. Hier verdient die Herwagi

de Sammlung näher beſchrieben zu werden , theils

weil fie wegen ihrer großen Seltenheit (vergl. Voigtii

Cat.lib . rar. p. 339.) wenig bekannt iſt ; theils weil ſie zu

ſolchen für Geſchichte und Staatsrecht höchſt nüßlichen

Sammlungen zuerſt die Bahn gebrochen hat. Wit

techindi Saxon , rerum ab Henr. et Oit. I. impp .

gestar . lib . III. una c . aliis quibusd , raris et antehac

non lectis divers. auctor. historiis ab ảo. sal.DCCC

usque ad praes. aetat. quorum catalogus proxima

patebit pag. acc. ind. Basil. 1532 m . Mart. ap. Jo.

Hervagium . Fol. Außer dem Wittechind findet man

in derſelben ; vita Henr. IV . a quodam ejus temp. -

* ) Der Werf. eines Aufſatzes liber den Hrn. v. Ponidan

im 12ten St. des Wittenb. 20ochenbl. v . I . 1802. Hum . d. Derf.

:
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epp. aliquotHenr. IV . I. A . ad pontif. et al.princ.

Conr. Vecerii reg. secr. libell." de reb . imp. Henr.

VII. - Herm . com .Nuenarii brevis narrat. de ortu .

et sedib . priscor. Francorum . -- Vita et gesta Car.

cogn . M . per Eginard. s. ut alii habent, per Alcui.

num conscr. - A . Sylvius de Bohemia et ex his

impp. aliquor, origine - Luitprandii Ticin . eccl. .

levitae rerum ab Europ. impp. ac regg . gestor. lib .

VI. - epp.impp. G . op. F .Wympfeling Selestad .

- Chron. rer. Mogunt. p . C . ep. In der erſten

Vorrede empfiehlt ſich D . Beato ArnoaldiSelest. invict.

Car. imp. Aug. secr. Jo. Hervagius (der Verleger )

Aus der zweyten Vorrede überſchrieben : Clariss. F . V .

D . Lud. Hierto Caesar. iud. camerae advocato et

causidico , Martinus Frechtius S . D . erſieht man :

daß Frecht (ein Schwäbiſcher Theologe), der eigentliche

Herausgeber war , und daß er dieſe alten Handſchriften

Im Kloſter Ebersbach am Rhein aufgefunden hatte (si

in lucem quod in tenebris Eberbaci ad Rhenum in .

veneram , proferrem ). Der Charakter der Lettern iſt

fchon ziemlich gefällig. Die Blätter ſind råmmtlid ; Ters

nionen bis auf B welches eine Quaternione. Sie ento

bålt 394 Seiten .

Außerdem findet ſich : Wittechindi Sax . rerum lib ,

st. et op. Reinesii Reineccii Steinh , Frf.ad M . ex offic.

Wechel. 1577 fol., und abermals op. H . Meibom .

Frf. 1621. f.

Ditmari Episc, Merseb. lib . VII. a Reineccio .

Ibid . 1580. ingl.von I. J.Mader (Helmst. 1667).

Hierzu die alte Ueberſegung von G ,Hahn ( Leipz. 1606 .

264 S . f.) und mit Anm . der Reichs - und Kirchens

Sadyen , nach derſelben Ueberſegung ven Joh . G . Lain
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tenberger , Prediger zu Gleßien unter Leipziger In.

ſpection (Merſeburg 1753. fol. 28. S . bloß das erſte

Buch ). Die ſchöne Ueberſegung von J. F . Urfinus

(Dresd. 1790. 585 S . 8 . mit Unm .)

Ferner :dié scriptores rerum Germanicarum auct.

J . G . Eccardo (Lips, 1723. T . I. II. f.). Pistorii

scriptt. (Han. 1613, 2 Vol. f.) und ed . Struvio

(Rarisb . 1726. 3 V .). Henr. Meibom . (Helmst. 1688 .

III T .), Leibnitii (1698.3V . f.).Menkenii (Lips. 1728 .

Vol. f.). Schöttgenii und Kreysigii (Lips. 1753.

3. Vol, f.). Hofmanni scrpte. rer. Lusaticar. (1729).

Schannati vindemiae literar.; scriptt. reruin Germa.

nicarum T . 1. II. eMus. Ludov . (Frf.et Lips. 1718.)

4 . P. tv . Ferner die Geſchichtſchreiber aus dem 16ten

Jahrhundert , als : Serang, Chytråus, Dreffer,

.: Calvór, Pomarius, Albinus, Pecenſiein,

Fabricius. 11, ſ. W . Von Fabricius zeigt ein in

dem Werfe: rerum Gerinaniae magnae et Saxoniae

universae memorabiliuin etc. Voll. II. handſchriftl.

eingetragener Befehl Churfúrſt Auguſts vom 15 ten

Jan. 1566 , daß ihm feia Bruder Jacob bey ſeinen

hiſtoriſch genealog. Arbeiten Benſtand leiſtete, und

Dafür vom Churfürſten 50 fl . jährlich und freye Roſt in

der Meißn. Fürſtenſchule bekam . Ben dem Eremplar

von den rerum Misnicarum lib . VII. etc . 4 . findet

man' folgende Worte : Quicquid in illo libro hac ipsa

manu vel castigatum est , vel adiunctum id exMag.

Kreysigii exen ;plari emendato et aucto accessit. Von

den übrigen hier befindlichen großern und kleinern diplo,

matiſchen und hiſtoriſdhen Sammlungen nenne ich

Horns hiſtoriſche Handbibliothek ; Schottgens und

Strepſigs diplomatiſche Nachleſe; des erſtern von

Srundig herausgegebene opuscula minora , und des
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hester'n allein edirte Bentråge ; (Orundigs und

Sp103rd 's ) Samml. vermiſchterNachrichten ; Frants

Beytråge ; Reinhardts Sammlungen zur Hiſtorie

von Franken ; Bogrens algem . hiftor . Magazin ; des

Hrn . von lingen kleine Schriften ; Wellers Altes

und Neues aus allen Theilen der Geſchichte ; Weine

arts analecta jur. publ. und Handbibliothek; M da

Pér8 diplom . und hiſtor. Beluſtigungen ac. ; Struves

hiſtoriſch - politifches Archiv ; Buders Sammlungen ;

Müller 8 Staatskabinet; Meuſels Beytr . u. hiſtor.

Unterſuchungen ; fongolius Brandenb. Nachrichten

20. 2C. ; Arndts Archio ; Canzlers Quartalſchrift f.

ålt. Litteratur und neuere Lecture ; Hammerdorfers

Beytråge; Gr. ' 0 . Beuſt Beyträge und Staatsanzeia

gen ; Hellfeld 8 Bentråge ; archen8 Magazin ,

Schwarzens Journal; Weißens Muſeum , u . ſ. 1 .

Ferner : Curiosa Sax. Analecta und Miscellanea ; die

Berhandlungen der Leipziger ökonomiſchen Societat, und

der Zittauer ' gelehrten Geſellſchaft Monatsſchrift, das

Leipziger Intelligenz - und Wittenberger ofonom . Wo.

chenblatt von Anfang an ; der Hof- und Staatskalena'

der vom Anfang (d . i. v . I 1728 ) und der Leipziger

Abbreß - und Poſtkalender von 1750 an ; die Acta pu

blica ( 1756 ff.)mit allen Fortreßungen , und mehr derglei. '

chen große und zur Geſchichte und Statiſtik nugbare

Benträge und Sammlungen ,

Zur Regenten . und Landesgeſchichte : Schott.

gens Leben Conrads d . Gr. und Wiprechts von Groibrch ,

Horns Henricus Ill. und Fridericus Bellicosus,

Wilkii Ticemannus, Seb. Müllers Såchſ. An.

nalen , Ritters Meißniſche Geſchichte, herausg. von

Schr8& h , u. ſ. w . ; die håufigen Biographien von den

Herzogen der Erneftiniſchen Linie , von Gruner, Hello



feld , Herrmann , Eyring u . r. * . Hierher gcó

horet auch die zahlreiche Sammlung von Funeralien

beyder fürſtl. Linien , mit geneal. und andern , bisweis ,

len nicht allgemein bekannten , Lebensumſtånden . Fers

ner die genealog . meiſtens ſeltenen Werke, zum Theil

mit Abbildungen ', als : Der Chur - und Fürſten von

Sadiren aigentliche Bildnus famipt einer furzen Berdyreia

bung angeko in die teutſche Sprach verfekt und von W .

Sil, Burger und Scupferſtecher in Augsburg in Kupfer

geſtochen 1625. fol. Latein . 1621. fol. Eigenta

lidie Abbildungen der Churfürften zu Sachfen , von :

Churfürſt Friedrid, III. genannt den Weiſen bis zu .

Johann Georg III. genannt den Unerſchrockenen . Nebſt

Der Chur Wappen und D . M . Lutheri Bildniß . Nürns

berg bey Leonhard Lorchge ( S . F . Sretſchmar), IL

Blatt. Hier verdient auch das hieſige ſchone Exemplar

von folgendem Werfe, einer beſondern Erwähnung :

ReyheriMonumenta langraviorum Thuringiae. Go.

thae 1692. fol. Vorne findetman folgende Nachricht:

Haec monumenta cel. V .Wilh . Ern. Tenzel, Histo .

riographus reg, et elector. additionibusmanu proo's

pria adscriptis illustravit, quae post ejus mortem

in bibliothecam Reg. Electoralem venerunt , illas

vero e mscto verbotenus describere mibi cortigit..

Eine andere Hand hat hinzugefügt : Exemplar quod

olim fuit B . Car. Gụil. Nob. a Gaertner cons, linpa

Aulici, qui haecce , ipsasque Tenzelii annotat. sua

scripsit mapu, Diefe theils von Denzeln theils vom

Srn . v . Gårtner hinzugefügten Noten enthalten bald

Berichtigungen , bald Ergänzungen , Citate ac. Auch

ein Nachtrag von einigen Monumenten aus andern

Büchern ſind hinzugefügt, 3. B . von den Grabmålern

des Petersbergs . Reyher hat folgendes Werk zum

Grunde ſeiner Arbeit gelegt,wie hier in einer Anmerkung :
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gefagtwird , nåmlich : Bildnis und Grabfchrifften der

Graven und Landgraven , auct Gravin vnd Landgravin

in Túringen , ſoviel derſelben off Grabſteinen im filloi

' fter Rheirhardsbrúnn zu ſehen . Weimar 1624 f. Die

geſdhriebenen und eingeſchalteten deutſchen lebensbe

fchreibungen der Landgrafen in Thüringen und Marf.

grafen zu reißen , ſchreiben ſich von J . Seb. Múla

ler , dem Verf. der Sachr. Annalen , her , von diffent

eigenthümlichem Exemplar diefer Monumente fie hierher

ibergetragen ſind. S . 73 iſt auch eine Note von dem

in der Sachf. Litteratur bekannten Gleichmann.

· Zur Geſchichte des luxus , des Theaters , der Kün.

fte und Erfindungen , des Geſchmacks und der Moden

würden ohne Zweifel die zahlreichen Beſchreibungen von

den Hoffeften und die italianiſchen Theaterſtücken , nicht

übel benußt werden können ; f. B . heidniſcher Götter .

und Göttinnen -Aufzug von 1695. Augsb. 1718. Duerf.

lauter Kopf. u . 1695 (Dresd. nach der Vorr.). Das

leştemal ſind die Kupfer ſchwarz; das erſtere Exemplar '

iſt illuminirt, die Namen der mastirten Perſonen -und

die Erklärung oder Bezeichnung des Vorgefteüten ſind

handſchriftlich beygefügt. Ferner : Gabr. Izsch im .

mer 8 durchlauchtigſte Zuſammenkunft im J . 1678 miit

pielen Kupfern . fol. – Das Sicilianiſche Vermåh .

lungsfeſt von 1738 von J . u . Konig , Konigl. Cere.

monienmeiſter. fol. — Il teseo. Festa teatrale per le

realiNozze de i, serenissimisposi Gio Giorgio III.

principe Eleccorale di Sassonia et Anna Sofia prin .

cipessa reale hereditaria diDanimark etc. 1667.

La Gerusalemme liberata , drama per Musica, da

Reppersentarsi nel teatro elettorale l'anno 1687.

consacrato All'Altezza serenissima Gio Giorgio Tera

zo d . di Sassonia etc . Camillo Generoso , dra .
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ma, per il teatro del Serenissimo Elettore di Sassou

nia l'Anno 1693 (Dresd. mit 16 Kupf. f). l'Ana

tiope, drama per Musica da Reppersentarsi nel tea.

tro del Serenissimo elettore di Sassonia l'anno M .

DC. LXXXIX . di Stefena Pallavicini (Dresd. 1689.

f. und viele andere Sachen mehr dieſer Art.

Andere zur Landesgeſchichte dienende Werke über

einzelne Provinzen , Stådte, u . . w ., als Vogels

Leipziger Annalen iſte u. ate Uuflage 0 . 1714 u. 1756

i u . Ebend. feltene Chronick, deren Bollendung verhin .

dertwurde; Galletti Geſchichte von Gotha (1779 ff.

2 B . 8 . oder 4 Theile). Ebend. Geſchichte von Thů.

ringen ; Schultes treffliche Seſchichte von Sennen

berg ( 1788ff.); Gruners Schriften vonCoburg ;Große

fers Laurißiſche Werkwürdigkeiten , Carp 300' 8 Obere -

lauritiſcher Ehrentempel und Annales Fastor. Zittavia

ens. ; Rudolphi Gotha diplomatica ; Dren haupts

Beſchreibung des Saalfreffes ( fol.) , und im Ausjuge

von Stiebriß (Halle 1770 . 8 .) ; Voigts Geſchichte

des Stifts Quedlinburg (1786 ), und der vortreffliche

Codex diplomaticus Quedlinburg. (Frf. a. M . 1764)

des Regier. Raths von Erath ; Wecks Chronick von

Dresden ; Schmidts Beſchreibung von Zwickau ( 1656

mit vielen beygeſchriebenen Randbeinerkungen , die theils

von Daum , theils von J . Ch. Klågeln , Umtsadx'

juncten zu Zwickau , herrühren ; der überhaupt um

Sådhr. Geſchichte fo fehr verdiente Kreyfig hat ſie com

piret) , und alle übrigen Land , und Städte- Beſchreibun.

gen , ſo daß von dieſem Theile eben auch die Behauptung

der ſchönſten Vouftåndigkeit gilt. Man würde ſchwers

lich , hier vom ganzem lande ein paar , vielleicht

obendrein unbedeutende, lücken auffinden können.
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· Zur Seſchichte der Reformation fann man leicht

denken , hat der edle Stifter dieſer Bibliothek als treuer

und unbefangener Verehrer einer reinen und wahren

Religion alles herbengeſchafft , was zur Kenntniß von

jener großen Begebenheit und ihren mannichfaltigen

Folgen irgend beytragen kann. Ich ſehe mich genothi.

get , hier meine Bemerkungen nur auf einige wenige

Werke zu beſchrånken , weil meine Abhandlung fonſt die

ihr gereßten Gränzen , noch nichr , wie ſchon gefdeßen .

iſt, überſchreiten würde. Allo : J. Sleidani de statu

religionis et reipubl. Carolo V . Caesare comm

Straßburg 1555. Der Vorzug dieſer erſten (amal in

einem I .) Ausgabe iſt bekannt; m . vergl. Schellhorns

Ergotung. a . d . Kirchenhift. u . Litt. an B . 78 St. Si

414 ff., ferner : deutſch , Leipz. 1557 durch P . Bera

walt; Straßb. 1558 f. u. 1559 ; auch andere Aluge

gaben. Sortleder von den Urſachen des deutſchen

Krieges. Frankf. a . M . 1617 u . Gotha 1645. f. Wies

wohl bey der leßtern Ausgabe Manches hinzugekommen

iſt , wovon aud) ben unſerm Exemplare ein handſchriftl.

Verzeichniß vorangehet : ro iſt doch auf Verlangen

einiger Stånde Verſchiedenes bey derſelben tveggen

loſſen und das 7te Buch unterdrücktworden . Der zte

Theil handelt von den Grumbachiſchen Handeln ; ift

ater durch des Verf. Tod und andere Hinderniſſe un .

terbrochen worden und endigt mit S .252 . Verſchiedene

Uusgaben von Seckendorfii comm . histor, et apolog.

I de Lutheranismo etc. Frf. u . Leipz. 1688. 4 . Ebb .

1692. f. u . 1694. f. Deutſch , Leipz. 1714. gr . 4 . U .

& rf. u . Leipz. 1755 von B . lindner. Commenta ..

rius 7 . Cochlaei (jenes berüchtigten Widerſachers der

Reformation) de actis et scriptis Mart. Lutheri Sax .

chronographice, ex ord.ab an .Dom .M . D .XVII. us.

quc ad an. M . D . XLVI. incl. fideliter conscripta. In



In Hinſicht der unter den Proteſtanten nachmals ente

· ftandenen Streitigkeiten und der daher erfolgton For

mula concordiae nenne id, blof folgende: Colloquium

zu Altenburgk in Meiffen , Vom Artikel der Rechtferti.

gung vorGott zwiſchen den Churf. und Fürſtl.zu Sachren

20. Theologen gehalten v . 20 .Oct. a. 1568 bis auf den

9 . Mart. a. 156y. Gedruckt zu Ihena anno 1569.

Es iſt auch von den zweyen hinderſtelligen Artifeln ,

Nemlich vom freien Willen , und von den Mitteldingen ,

mas da ferner im Colloquio , von fürſtlichen Sachft.

ſchen Theologen , hette rollen vorbracht werden , hinzu

gedruckt. fol. — Acta colloquii Aldeb. b . fide absque

omni adiect. ex orig . descripta. Typ. Voegelia .

nis. Lips. 1570. fol. — Concordia concors de ortu

et progressu formulae .concordiae ecclesiae confes .

sionis Augustanae lib. II. .Auct. H . Huttero. Wit

teb. 1614. Concordia discors de origine formu-.

lae concordiae Bergensis lib . I. Rudolpho Hospi.,

niano Tig . auct. Tiguri 1607. f. Acta formulae

concordiae in Bergensi coenobio prope Magdebure .

gum c . et imp. Augusti Sax. electoris. Frf. ad M .

(1781) f.etc. Beſonders find hier die zahlreichen Schrifa

ten zu Luthers Leben , wovon ich nur bemerken will,

daß außer den verſchiedenen großern Werken 7 große

Duart Stapfeln die fleinern hiſtoriſchen Schriften ento

halten ; 14 dergleichen unfaſſen aber die kleinern Uvto .

graphen , die von Luthern und ſeinen Zeitgenoſſen ben der

Rcforination erſchienen ſind. Einigen find intereſſante

Holzfdinitté beygefügt. Von den Münzen zum Anden .

ken jenes großen Mannes mag ſtatt aller übrigen nur

folgendes Wert hier ſtehen : De Goude en Zilvere

Eergedagtenis van Dr. M . Luther , of medaliſche

Historie dee Lutherſche Reformatie , waar in men

ziet de Afbeeldinge , - Uytlegging en Beschryving

201
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vanmeer dan 200 zoo Goude als ZilvereGedenkpen.

ningen dewelke zedert het Begin der Hervorming

gemunt zyn, Zynde dit Werk tot nut en dienst

van de Liefhebbers der Gedenkpenningen afzonder

lyk uytgegeven door G . B . iu 'sGravenhage 1734 . f.

Das endlich die übrigen zur Religions , und Sectenge,

geſchichte, z. B . der Herrnhuther gehörigen großern und

kleinern Schriften nicht vergeffen ſind, brauche ich kaum

zu gedenken . . .

- Die übrigen wichtigen Begebenheiten , an denen

Sachſen Theil zu nehmen genothiget war , z. B . der

Huſſitenkrieg , der 30jährige Krieg , die polniſchen Hang

del und der Schwedenkrieg , der zjährige , die Bairia

ſche Allodialverlaſſenſchaft , alles hat ſeine ſämmtliden

großern Werfe, wie es die kleinern Schriften vollftandig

in Kapreln enthält. Ich nenne f. B . histoire de la

guerre desHussites et du concile de Basle p. 7 .Lene

fant. A Amsterd. 1731 und Beausobre Supple .

mente; oeuvres politiques de Mr. le Comte deMar .

teuffol, aud) handſchriftliche, in Bezug auf die polnis,

fchen Handelmit dem König Stanislaus. 7 . G . Siela

kens Beyträge zur Kriegskunſt und Geſchichte des Krie.

ses von 1756 - 1763 mit Planen und Charten . Frey .

berg 1775 ff. Beſchreibungen und Abriſſe der Schlach .

ten und Treffen des Kriegs v . 1756 - 63, Dresd.

1778. 4 . U . P..w .

Sachſens natürliche Beſchaffenheit, Geographic,

Topographie, Gewerbe, Bergwerke nc. iſt überall reich .

lid , bedacht: Canzlers treffliches tableau de l'elec

torat de Saxe, leske Reiſe durch Sachſen . Leipz. 1785

mit rajonen Kupfern . 4 . Sdramm Saxoniamo.

numentis illustrata , Merian top. sup. Sax. 1650
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mit Ubbildungen , leonhardi Erdbeſchreibung , Chår.

pentier mineralogiſche Erdbeſchreibung, Fr. Ern .

Brückmanni magnalia dei in locis subterraneis, oder

unterirdiſche Schakkammer . Bregl. 1727 , mit vielen

Kupfern. Grundig & Sammlungen zur Naturs und

Kunſtgeſchichte , u . (. wo. Was übrigens die Verfaſſung

von Sachſen und deren Geſchichte betrifft, ſo dient dazu

die ſchöne Handſchrifti. Sammlung von Landtagsacten ,

die land - Kirchen - und Policen - Ordnungen (f. B .

Upothefer . Dar der Stadt Dresden M . D . Liij nach vor.

gångiger Viſitation , ohne Zweifel eine der ålteſten - )

und die gedruckten Mandate ; die lettern belaufen ſich auf

mehr als 30 Foliovånde. Das ålteſte iſt ein Steuer .

ausſchreiben Herzog Albrechts vom I . 1488 , das eben

ſo wenig wie manche andere im Cod. Aug. anzutreffen

iſt. Hierzu eine beträchtliche Anzahl kleiner Abhandlun.

gen in Folio , und Quartfapfeln , welche dieren oder

jenen Gegenſtand der Verfaſſung und des innern Staats .

rechts angehen . Zum Münzweſen , beſonders wie die .

Geſchichte dadurch erläutert wird, Denzels Saxonia.

numismatica , und das übrige dieſes Fache, ro weit es

auf Sachſen Bezug hat.

. Zur Geſchichte der Stande, des Adels fowohl als

der bärgerlichen Familien , findet man Werte und Fleis

nere Schriften in Menge, Biographieen einzelner Pers

fonen ?c., ſchöne noch unverarbeitete Materialien in der

ungemein zahlreichen Menge von Leichenpredigten adli.

cher Perſonen . Zur Biographie bürgerlicher Perſonen

6 Folio -, und 14 Duart: Kapſeln , ohne die Gelehrten .

geſchichte, in mehr als 24 Folio - und einige 60 Duarte

Kapſeln zu rechnen . Ferner die Schriften Strobel8

und Camerarius über Meland thon ; die Lebens .

. . ſchilderungen Bahrd's , Leſſing's , Gellert's , auch die
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franzöfiſche (Utrecht 1775), Baumgarten 's , Búſching's

Selbſtbiographie und ſeine Beiträge zu den Denkmür.

digkeiten merkwürdiger Perſonen (Halle 1783. ' 5 B .

8 .) ; ferner : Klog'8 Reiffe's , Gottfched’8 , Semler 's ,

Edelmann's ; ferner :Hiller's Lebensbeſchreibungen bés

rühmter Muſikgelehrten , u . a. m . Selbſt der berúdytigte

Erzzauberer D . Fauſt, der ſeine Ercurſionen bis nach

unſer Wittenberg erſtreckt haben ſoll , *) wetteifert hier

*) Weil. M . Joh. G . Neumann hat in einer disp. histo

rica de Fausto praestigiatore vulgo Pom Doctor Fauſt

(Vitemb. 1693. 24 8 . 4 .) dem böſen Leumund unſerer guten

Stadt , als habe ſie einſtens mit D . Fauſten in genanen Berhålt:

niſſen gelebt und ihn zu ihrem Mitbürger aufgenommen , nach

allen ſeinen Kräften zu widerſprechen ſich bemüht. Er ließ ſich

ſogar vom Stadt- Rathe das Bürgerbuch zu dieſem Behufe vor:

legen ; fand aber den Namen Fauſt nicht darin . Indeß fann er

nicht in Abrede regn , daß der Churf. Johann ums J. 1527 Be:

feble zn Fauſts Verhaftung oder Verbannung habe ergehen lara

ren . Nach ſeiner Meinung ſoll ein Richter im nachbarlichen Dorfe

Pratau ſein Haus gegen die Räubereien der Streifpertien im

30jährigen Kriege durch die Erzählung, Fauſt habe darin fein

foredliches Ende genommen , ſicher geſtellt , ſo aber zu jener fals

ichen Tradition die erſte Veranlaſſung gegeben haben ; allein in

der zu Frf. a. M . 1594 erſchienenen Hiſtoria 16. iſt ſchon die Ers.

zahlung von Fauſt 's endlichem Schidſale auf einem Dorfe ben

Wittenberg enthalten .

Vielleicht verdient dieſe ganze Geſchichte mit allen dieſen uno

einigen andern Hålfsmitteln noch einmal vor die Hand ge

nommen zu werden. Der Verf, der angeführten Diſſert. hat die

ålteſte Schrift von Widmann nicht gekannt. Sie iſt den Grafen von

Hohenloe dedicirt, ben denen Widmanns Vater;als Rath und Advos

fatin Dienſten geweſen war. Das Ganze ſcheinteine Voltsſage von

den fahrenden Sdúlern ( scholastici, scholares vagantes ) oder

Bachanten des 15ten und der vorigen Jahrhunderte zu ſeyn , dia

als Geiſterfeber , Wahrſager und Zauberer fich umbertrieben ,

und durch Betrug, Verkaufvon Kaleudern , und daß fie phyfitur



in Hinſicht der Zahl der über ihn erſchienenen Geſchichts.

bůcher und Romane mit den denkwürdigſten Perſonen

aller Zeiten . Liebhabern dieres ydeals von Liſt und

Verſchlagenheit , frenlich zum Theil, im Gerdmack des

16ten und 17ten Jahrhunderts , zu gefallen , mag das

Verzeichniß dieſer Schriften hier reinen Platz finden : Er.

ſter Theil der wahrhaftigen Hiſtorien von den grewlichen

vnd abſcherlichen Sünden vnd Laſtern auch von vielen

wunderbarlichen und reliſanten abentheuern : So D . Jo . ,'

Faustus Ein weitberuffener Schwarzkünſiler und Erzgåus

'berer durch ſeine Schwarzkünftelepen 2c. bis an rein ers

fdyrecklich end hat getrieben . Mit nothwendigen Erin .

nerungen und ſchone exempeln , menniglichen zur Lehr

und Warnung außgeſtrichen vnd erklehret Durch George

Rudolff Widmann (D . M . zu Halle in Schwa:

ben ) Gedr. zu Samburg Anno 1599 ex offic. Herm .

- Molleri, 4 . – und unter dem Titel : Das grewliche

und abſchewliche Leben D . J . Fauſt herausg. v . 3 .

N .Pfißer M . D . und D . C . W . Plaßii Nrb. 1610 .

1674 . 1695 . 1711. 1726 . 8 . - Chriſtoph Wage

ner 8 weil. gewefenen Famuli des weltberufenen Erz

zauberers D . J . Fauſtus leben und Chaten . Berlin

1681. 1712. 1714. 1717. Historia von D . Jos

hann Fauſten . Frf. a. Mayn 1588. 94 . 8 . Hiſtorie

vnd Geſchichte von D . Joh . Fauſten 1717. Geſpräche

im Reiche der Todten zwiſchen Herz. Heinrich v . kurema

liſche und chemiſche Erperimente für Geld ſehen ließen , ſich zu

náhren ſuchten. Man warf, wie dieſe Menſchen nach und nach

in Vergeſſenheit tamen, gegen das Ende des 16 teir Jahrhunderts

die noch úbrigen Erzählungen in ein Bild zuſammen . Der Name

war dann zufällig . - Das Zeitalter liebte Zauverey - und Herens

geſchichten . Wolfsſchriftſteller , benußten dieſen Zeitgeiſt und

schmückten folche Geldidten immer mehr aus. 4 . d. V .
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und Fauſt Hiſtoriſch - Fritiſche Unterſuchung über

das Leben und die Thaten des als Schwarßfünftler

berſchrieenen Landfahrers D . I . Faufts , des Caglioſtros

ſeiner Zeiten . Leipz. 1791. Der Schlüſſel von dem

Zwange der Höllen sc. Anno 10. – Johann Fauſt,

ein allegoriſches Drama in 5 Aufzügen . München

1775. Fauſts leben . Petersburg 1791. Fauſt, vom

Maler Müller (geiftvoll) dramatifirt, i Th. Mann ,

heim 1778.

Auch das Ausland nahm an den wunderbaren Er.

gåhlungen vom D . Fauft lebhaften Antheil, wie iol.

gende hier ebenfalls vorhandene Schriften zeigen : l'hị.

stoire prodigieuse et lamentable de Jean Faust etc .

( trad. p . V . P . Cayet ). à Rouen 1667; à Ainst.

1674 ; à Col. 1712. 12.

· Zur Geſchichte der Wiſſenſchaften und Künſte, der

Selehrten und Künſtler : Georgi's Bücherlexicon ,

gocher' s Gelehrtenlexicon mit Adelungs Forta

feßung , Meuſels gelehrtes Deutſchland , Stries

ders heffiſche Gelehrtengeſchichte , Ubbildungen böhmis

scher und mähriſcher Gelehrten undKünſtler, 4 Th. Prag

1775 : Dictionnaire des artistes dont nous avons

des estampes 'avec une notice detachée de leurs ou.

vragės gravée p . M . de Heinecken . à Leips. 1778

sqq. Bibliotheque curieuse , historique et critique

ou Catalogue raisonné des livres' difficiles à trouver

p . D . Clement. T . I - IX . à Götting. 1750. 4 .

Notices generales des Graveurs divisés p . nations et

des peintres. à Dresd, et Leips. 1787. 8 . Histoire

litteraire de Mr. de Voltair p . M . le Marq. de Lim

chet. T . VI. à Caſſel. La vie de Grotius p . Mr. de

Burigny. Dictionnaire typographique, historique

et critique p . J . B . L , Osmont, à Par. 1768 . De

(4 )
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la maniere d' enseigner et d 'etudier les belles lettres

par Rollin 1751. 4B. 8. Bibliotheca Uffenbachi

ana Msta, s. Catalogus et recensio , mstor. codicuin

etc. qui in Bibl. Zach. Conr. ab Uffenbach Traj. ad

Rhen . adservantur. Hal. Hermund. 1720. f. Histo

ria antiquitatis universit. Oxoniens. II.Vol. Oxoniae

e th . Sheld . 1674. Index librorum prohibitorum

et expurgandorum noviss. pro Catholicis Hispan .

regois Philippi IV . Madr. 1667. f. Der deutſche

merkur; Hirts orient. und ereget. Bibliothet; Th .

Şinceri Sammlungen von raren Büchern , Freytags

Apparat. litterar., Lengnidi, Widef in 8 , Blenfuß

und Undere über denfelben Gegenſtand ; Müllers Geel

ſchichte der Meißniſchen Fürſtenſchule und andere zur

Gefdichte der Sächſiſchen Fürſten - und übrigen Schu.

len , und der 3 Sächſiſchen Univerſitåten gehdrigen grof.

rern und kleinern Werfe und Abhandlungen ; ferner :

Briefe deutſcher Gelehrten an Klot. Halle 1773. und

andere zur litterår- Geſchichte gehörige Schriften , ber

fonders auch die Bücher in ana , . . die Maupertuis

ana , Coricyana, u . f. m . .

* Ein neues Geld eröffnet ſich ben den Werken zur

Reichs , und Kaiſergeſchichte ; ich nenne bloß Mascovii

comm , de rebus imp. a Conr. I. usque ad Henr. III.

und Hegewiſch Geſchichte der Frånkiſchen und Sachſen

fchen Kaiſer, Barre Geſchichte von Deutſchland, Keller

Denhüllers Annales Ferdinandei. Leipz. 1721. in 13

Th. m . Spf. Lehmanns Speieriſche Chronick u .ſ. w . -

Eben ſo kurz muß ich bey der Europäiſchen Staatenger

ſchichte , bey der Erd - und Reiſebeſchreibung reyn. Uno

ter allen darf ich wohl folgendes oben an regen : Oeu..

vres posthumes de Frederic le Grand Roi de Prusse

1988.ff. 19 B . essaisur la vie et le regnedeFrederic II.
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Roide Prusse par l'Abbé Denina. à Berlin 1788 . a

B . Zimmermann, Nifolai, Büſching und viea

le andere Schriften über Friedrich den Großen ; Mi.

rabeau de la Monarchie Prussienne; Atlas de

la Monarchie Prussienne, à Londres 1786. fol.

Joh . Burnet Memoire pour servir à l'histoire de la

grande Bretagne sous les regnes de Charles et Jac .

ques II. à Londr. 1725. 6 B . 8. Robertſons

Geſchichte von Schottland ; viele Memoires und große

fere Werke zur Geſchichte der Könige von Frankreich :

histoire de Louis XIII. P . M . le Vassor. (Amsi.

1757. 18 B . 12.). Histoire de France sous le

regne de Louis XIV. p . M . de Larrey (à Rotterd.

1918 ). Lambert histoire du regne de Henri II.

(Par. 1755 ). Memoires de Sully. Mem . du Card .

du Retz. Mem . de M . de la Portè. Mem . de M .

da Marq. de Pompadour. Histoire de Maurice

comte de Saxe par d ' Espagnac. (à Par, 1775. 3 B .

gr. 4.). - Selyot8 Geſchichte der geiſtlichen u . welts

lichen Kisfter und Ritterorden . Die Hallifche alla

gem . Weltgeſchichte , worunter ich nur die franzöſiſche

von Meuſel, die engliſche von Sprengel, die itai

liảniſche von le Bret, die nordiſche von Schlozer, die

dåniſche von Sebhardi, u . a . m . beſonders dem Rens

ner ins Gepächtniß rufen will. Erd - und Reiſebeſchreis

bung : Bernoullis , Keyßlers, Bjorn ſtåls,

Nikolais und anderer Reiſen ; Liefenthalers

Beſchreibung von Indien , die áÜgemeinen Reiſen zu

Waſſer und zu lanbé, u . f. wo . NikolaiBeſchreibung vont

Berlin und Potsdam ,' und andere gute Werke mehr

dieſes Fachs.

Zu den hiſtoriſchen Hülféwiffenſchaften , als Nita

mismatik, Genealogie , Geraldik 26. záble idy noch fola

(4 ) 2



gende auf: 28 a . Voigt a St. Germano Bes'

ſchreibung der Böhmiſchen Münzen nach chronologiſcher

Ordnung (Prag 1771. 4 B .). Joachims Můngs '

cabinet. Spief Brandenb.Münzbeluſtigungen . Wils

Nürnbergiſche Münzen . - Weirens Guldenkabinet.

Exters Sammlung Pfålziſcher Münzen . Sylloge

nunrismatum elegantium etc, op. et st. 1 . J . Luckii

(Argent. 1620 f.) u . F. t . - I . Siebmacher 8

allgem . großes und vollſtändiges Wapenbuch (Nürnb.

1773. f.). - Der europäiſchen Fürſtenthumer hiſto :

riſ.hé und genealogiſche Erläuterung, durch Lohmeyer.

Dieſes Buch hat einen vorzüglichen Werth durch die

Handzeichnungen von 988 Münzen , auf 161 halben

Bogen (f.). Haltauis Glossarium Germ . ined . aevi

u . a . m .

Eben po wenig find Philoſophie , Pädagogik und

vorzüglich die ſchönen Wiſſenſchaften vergeſſen . Ich nenne

nur die Namen Rouſſeau, Baſedow sc. für die

erftern ; für die leßtern oeuvres de Fontenelle, Recueil

des plus belles piéces françois tant anciens quemo.

dernes (attribué p. quelques Bibliogr . à Mad. d’Aunoy

est certainement de M . de Fontenelle à Par . 1692.

5 B . 8 .) . Oeuvres diverses de Pope traduites de

l'anglois ( 1754), u . deutſch (Straßb. 1778). Shas

terpears Schauſpiele , die poetiſchen Werke Fries

drich 8 d . G . Voltaires, Corneille' s , MD.

liere ' s ; ferner : Winkelmanns Briefe an reine

Freunde; ingleichen die von Daßdorf herausgegeben

nen , die koſtbare Sammlung altdeutſcher Gedichte von

Müller ( 1783 ff.). Das berühmte Gedicht Reynfe

Voß , das der gelehrte Dreger ro trefflich zur Erflå .

rung der deutſchen Rechtsalterthümer benußthat : Rennke

Dof de olde , nyge gedrucket, mit fidlifen Verſtande



und fchonen figuren , erlüchtet vnd vorbetert. In den

lauelyfen Stadt Rozſtock , by Ludowich Dyez gedrucket

M . D . xxxix . (272 S . 4 .) - Eine andere Ausgabe

( Roſtock 1592.) am Schluſle : by Stephan Mollemann ;

lateiniſch : speculum vitae aulicae de admirabili fal.

lacia et astutia Vulpeculae Reiniken , libri quatuor,

nunc primum ex idiomate Germ . latinitate donati,

adi. eleg. iconibus auct. Hart. Schoppero Novo .

forense Norico. (Francof. ad M . 1595); zuvor

deutſch. (Ebend. 1584) und a. m .

Theologiſche Schriften , beronders Fritiſche , mora,

liſche , u . r. w . 3. B . das äußerſt feltene Buch : des

hochwürdigen Doctors Kaiſersbergk Narenſdiff ro er

geprediget hat zu ftraßburg - 1498 auß latein in

tútſd gebracht. Am Schluſſe : gedruckt zu @ traßburg

von Johann grieninger , vnd religlich geendet uf fant

Bartholomåus abent In dem iar der geburt Chriſii tu.

fent CCCCCEF. (Stultifera navis etc. 1570. p . Seb .

Brant). – Discours historiques, critiques, theolo .

giques et inoraux sur les eveneens les plusmemo

rables du V . et N . T . P . M . Saurin (à Ansterd .

1720). T . I - XI. Die allgemein geſchätzten

Predigten von Reinhard (Wittenberg 1786 . ff. 8 .)

4 . f. w .

Der Rechtsgelehrte findetmanches schäßbare Werfi

die zum Staatsrecht von Sachſen und dem deutſchen

Reiche gehörigen Schriften zu geſchweigen : wird der

Criminaliſt die z folgenden berühmten Werke ſehr wohl

nüßen fønnen : Causes celebres et interessantes ay. c .

les jugemens, qui les ont décédées. Redigées de

nouveau par M . Richer (à Amsterd. 1772, 18 .

8 .) et par M . Gayot de Pitaval ( 1735. 22 B . 8.



und 16 B . Fortfeßung). Ferner : kůnigs und Holzo

fchuhers Deductions. Bibliothefen von Deutſchland

(Nürnb. und Frf. a M . 1778 - 83. 4 B .). Hierzu 72

Duart - und 7 Folio . Sapfeln Deductionen , die unges

rechnet , welche das Sachſiſche Staatsrecht angehen .

Weinarts Rechte und Gewohnheiten der Ober , Laus

fiz (Leipzig 1763. 4 Ch.). Sdmieders Sådhr.

Policen · Verfaſſung. Bauer übe: die Deciſionen vi

1746 . Die consultationes constitutionum Saxoni.

carum , die fo felten angetroffen werden . Der Codex

Augusteus, das Lauſit. Collections -Werk, Schwar.

zens Wörterbuch über bende Werke (5 Th. 4 .), Gråf.

Reuß. Verordnungen d. ao. 1651- 1716 - Dies

gens Archiv Magdeburgiſ. Recite (1781). Schotis

Kritik ůbec juriſtiſche Schriften (10 B .), u. a. m .

Mehrmals wurden oben die kleinern Schriften ers

wähnt, sie in folio , und Duart. Kapſeln aufbewahrt

werden . Nach einem måßigen Ueberſchlage.fann man

relbise, die aus Diſputationen , Sdul- und akademia

fchen Programmen , andern Gelegenheitsſchriften und

zufälligen fleinen Abhandlungen beſtehen , über 300'00

berechnen , die ſich in ohngefähr 400 Kapſeln befinden .

Nod) wird man vielleicht den Index von den ver.

botenen Büchern erwarten , und in der That könnte

ein ſolcher , wenn er theils von dem Inhalte eines jes

den fold en Buches Auskunft gåbe, theils die Urfa .

chen , welche außer dem Inhalte vielleicht auf das Vera

dammungsurtheil Einfluß hatten , beibrachte , ein ſtar.

fes Intereſſe für den litterator gewinnen ; es würde ein

rolcher Aufrax um ro freymüthiger reyn können , da faſt

alle dieſe Bücher ihr Schickſal im Uuslande erlisten ;

denn wir felbft leben ja unter einer Regierimg, die ſich
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dieſes Ausſpruchs nur höchſt felten und dann gewiß mit

Weisheit bedienet. Eben ſo wird man über die ſeltenen

Bücher und Ausgaben vielleicht noch meiyr Erwartungen

hegen ; allein in beyden Fällen würde meine Abhandlung

zu einem Buche erwachſen , welches nicht die Abſicht bery

ihrer Unternehmung war. Außer den zerſtreut angeführ.

ten ſeltenen Büchern mogen alſo nur einige Meßbücher

aus den Zeiten vor der Reformation und ein paar Bis

· beln , bey deren Anblick das Andenken an die großen

Reformatoren lebhafter in uns zurücke fehrt , hier an.

geführt regn . .. Das eine ohne Titel beſchließt alſo :

Cum in diocesi mysinensi esset magna penu

ria emendatorū codicū missaliū scd'on ordina

tionē ecclesie mysinensis.; ġdem magna ex pte

corrupti ac depravati éent. Reverendissimy dns

Johānes de weissenbach memorate ecclesie eps.

aniadvertes officij sui esse ejusinodi penurie oc

currere atque pvidere ut ex facili codices q3 eme

datissimi haberi possent pvideq; in ea rem ' in .

teirdens. ut et optime emendarentur : et emedati

imprimerentur curavit. Ex auctoritate itaq ; et

iussu suo atq; expensis : presens opus missalium

scd'm rubrica ecclesie inisnensis . castigatu atq;

emendatu prius . Impressam per petrum schoffer

de gernſsheimn in nobili civitate mogūriņa , hujus

impressorie artis inuetrice elimatriceqz prima.

Anno incarnatonis dnice Millesimo quadringentea

simo octuagesimo quito. Prvij die mensis Juny

feliciter est consummatum . Unten iſt das Birdsoft.

Meißniſde und Weißenbach . Wipen in zwei Schilden :

ntu
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• ein lamm , und gegenüber ein Büffelskopf und roth

Streuz im weißen Felde. Unten das Buchdrucker - Wa.

pen in a fleinen Schilden . Der Charakter der Buchs

ftaben iſt ſchon moderner und daher deutlicher , auch

ohne überhäufte Abbreviaturen . Dhne Anfangsbuchs

ſtaben die nachher bunt gemahlt worden ſind ; das Ganze

beſteht aus Duaternionen . Ich halte dieres für das

erfte und älteſte gedruckteMiſſale des Meißniſchen Bisa

thums; das von Weinart in ſeiner Litterat. zur Såchf.

Geſchichte 1 . Th . S . 141 gedachte vom J . 1483 ſcheint

mir ein geſchriebener Codex zu rern. Daß es ohne

Außentitel iſt, darf Niemanden in den erſten Zeiten

der Buchdruckerkunji befremden . Ovany Missalia

scd 'm Rubricam Misnensiū prioribus temporibus

bene sufficienter emendata ac ad unguem correcta

bisq ; impressa dignoscant. Attamen graciosus ac

reverendus in christo pater ac dns dominus Jo .

hannes de Salhusen Misnensis diocesis divina gra.

tia episcop' u . F. . ( Dieſer Titel iſt,mit dem von

Weinart a . a . D . S . 344 ob. angeführten übris

gens gleichlautend ). Am Ende heißt es : Habes cadi.

de lector opus pclarum et utilissimu : in quo si

interdū offendes Jabeculas quasda et errores mi.

nutulos librariorum incuria forte conissos: equo

animo feras. Vix em fieri potest ut in opere

logo talia no interveniat. cū nemo tanto ingenio :

tantaqz providetia o diť sit ut no unqz cespitet.

Nec ullus ubiq3 potest diligentia satis uti. Hinc

Plato phorū eminetissimus Archite respondes ait:

Que apud me sut cometaria : de quib' scripsisti;
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nondu satis lucubrata sunt neque satis unquam

crüt: ea tamemisi: Memineris igit lector sui can

rissime in sumis reb’ nulla esse pfeccionem ; quá

soli deo immortali iure attribuit: cuius nomen sit

benedictü in secula. Amen . .

Impressum pvigili cura : atqz no modica di,

ligentia elaboratū . Arte 7 ingenio industriosi Mel,

chioris Lotter : ducalis opidi liptzensis concivis,

Anno salutifere incarnatiois Millesimo quingea

tesimo secudo. ydib ’ Augustiis. Vorn iſt ein Eifio.

janus oder Calender ; übrigens ſind die Blätter Dua.

ternionen. Außer dieren iſt ein anderes Missale von

1501da, daſſelbe, welches Weinart a . a . D . beſchreibt,

ferner : von 1504 , alle in Folio . Eben ro von den

übrigen Sächſiſchen Bisthümern , auah von dem Stifte

Brandenburg , dem Erzſtifte Magdeburg, u . ſ. ro,

's. Die erſte unter den zwen Bibeln , die ich hier nen .

nen will , iſt folgendermaaßen überſchrieben . Biblia,

Das ist die ganze heilige Schrift verdeutſcher durch

D . M . Luther. Gedruckt zu Wittenberg 1558 ; am

Schluſſe : Gedruckt durch Hans Lufft 1560. Die

Propheten haben nebſt dem neuen Teftamente ein ges

meinſdaftlidies Titelblatt : Die Propheten deudſch .

Doct.Mart. Luther, Gedruckt zu Wittenberg durch

Hans Luffc 1561. S . 226' endigen die Propheten

und das alte Teſtamentmit dem Gebet des Königs Ma.

naffe ; auf der folgenden Seitemacht, ohne einen neuen

Titel, ein Vorbericht den Anfang, vom neuen Deſta .

mente. Die ganze Bibel iſt mit ſchönen iluminirten

Abdrücken eines feinen Holzſchnitts gejiert ; übrigens
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ige. Folio und Quaternionen . Das Intereſſanteſte diea

rer Bibel find aber die vorn angefügten Handſchriften

Luthers , Melanchthons und einiger anderen , die ents

weder ebenfalls tháțigen Antheil an der Reformation

nahmen , oder doch bald darauf hier zu Wittenberg leb .

ten . Von Luthers Hand find unter andern die Worte :

Si deus pro nob' Quis contra nos ? mit einer etwas

verblichenen finnreichen Explication und unten : M L D

1542

Melanchthons Schrift iſt von 1557. Die Bibel ſcheint.

Paulus Eberus, deſſen Hand von 1562, zuerſt bereffen

zu haben .

Die andere Bibel : Sacrae Scripturae et divina.

rum literarum Biblia universa. Lips. ex offic . Wola

rab. 1544. ebenfalls in gr. 4 . Auch dieſe iſt mit leba

haft illuminirten Holzſchnitten und gemahlten Anfangs.

buchſtaben geziert, .

Zu den Vorzügen dieſer Bibliothek fann man auch

rechnen , daß auf dem an den einzelnen Büchern angebun .

denen Papier vorn und hinten ofters die Recenſionen

angezeigt, oder ausführlich bengeſchrieben ſind ; ferner

daß auch andere, beſonders litterariſche Bemerkungen ,

bisweilen auch Sandzeichnungen , Urkunden ? . benges

fügt ſind.

· Noch führe ich als eine Sehenswürdigkeit dieWachss

tafeln an , deren man ſich in frühern Zeiten , ehe das

Papier entweder erfunden oder allgemein befannt war,

zu bedienen pflegte. Die großre, die ſich vorzüglich wohl

erhalten hat, beſteht aus 10 Blatt und iſt vom J .

1438. Sie hat beym Rathe zu Leipzig zu einem Regis

fier für Gerichtskoſten ?c. gedient.

.: . : . In Hinſicht der zahlreichen Sammlung von den

befiou und felteniten landcharten , Proſpekten und Kiſ
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fen in Bezug auf Sachſen muß ich meine Leſer auf foto

gendes Buch verweiſen : Kritiſches Verzeichniß derfand.

charten und vornehmſten topographiſchen Blåtter der

Chur. und Fürſtl. Såchfiſchen Lande. Von J . C .

Adelung. (Meißen , 1796. 8.). Ich würde ben

allem Fleiße nicht das leiſten fønnen , was man in

dieſem Werke findet, wo auch die Blätter dieſer von

Ponickauiſchen Sammlung überall bemerkt worden ſind.

Von den ſchönen Handſchriften und Urkunden

will ich lieber ſchweigen , als zu furze und unbeo

ſtimmte Nachrichten mittheilen . Dem Cataloge nach iſt

mir neben andern vorzüglich des Hrn. von Ger 8 ,

dorf (Erasm . leop. ) , Königl. Churfürſtl. wirkl.

Geh . Raths und Canzlers , eigenhåndige Nachrichten

und Sammlungen zur Geſchichte des Churfürfien A u .

gúſt 8 in 4 . aufgefallen , und ich kann nicht den Wunſch

bergen , ſie gedruckt zu ſehen , da wir von dieſem in

jeder Hinſicht großen Regenten Sachſens noch keine

ausführliche hinlänglich beurkundete Geſchichte bea

figen .

Endlich darf ich nur für Auswärtige noch bes

merken , daß dieſe ganze , etliche 40000 Båt.de bes

tragende Bibliothek zweymal die Woche, Mittwochs

und Sonnabends von 2 - 4 Ul;r , jedem Verehrer

der Wiſſenſchaften zum Gebrauche offen feht. Bů.

cher werden gegen Unterſchrift von einem Profeſſor

ordinarius, auf einige Wochen nach Hauſe geliehen .,

Indem ich am Schluſſe das Ganze dieſer Ubhands

lung überſchaue, fühle ich lebhaft, was ich höchſtens

geleiſtet habe, und - - was man erwartet haben wird,

Es iſt wahr, der ſtatiſtiſche Geſichtspunkt , wenn ich
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.ihn überhaupt getroffen habe, hat den für den Ertrag

zur Litterårgeſchichte und Litteratur Kenntniß faſt gång

lid , verdrångt. Allein wie ſchwer iſt es , beide zu ver .

einigen, welches anhaltende, Jahrelang fortgeregte, mit

den beſten Vorfenntniſſen ausgerüſtete Studium einer

rolchen Bibliothek, wird nicht dazu erfordert! - i
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